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Die Mmistertonferenz.
Die Regierungen der Alliierten haben sich geeinigt,

die Konferenz ihrer Minister am 19. Januar zusammen-
treten zu lassen. Wenn auch bei dieser Zusammenkunft
alle Fragen , die die Alliierten gemeinsam interessieren,
besprochen werden sollen, so wird sich die Konferenz doch
in erster Linie der Frage der Entwaffnung
Deutschlands  widmen . Erft nach Ablauf der Kon¬
ferenz wird man in Deutschland also erfahren , welche
Konsequenzen die alliierten Regierungen aus der Bilanz-
note vom 31. Dezember zu ziehen gedenken, inwieweit
es sich bei dieser Rote lediglich um einen formellen Ein¬
spruch gegen die angeblichen deutschen Verstöße handelt,
und welche „Strasmaßnahmen " verhängt werden sollen.

In der wichtigen Entwasfnungsfrage stimmen die
Kabinette in London und in Paris im wesentlichen
überein . Eine Meinungsverschiedenheit besteht eigent¬
lich nur über die Auflösung der noch bestehenden Ein¬
wohnerwehren . Während man in Frankreich den
Standpunkt vertritt , diese Wehren seien sofort aufzu¬
lösen, ist man in England geneigt , der deutschen Regie¬
rung eine gewisse Frist , genannt wurden 9 Mouche, zu-
'Wgestehen. Man betont in englischen Kreisen , diese
'Wchren bildeten eine sehr viel geringere Gefahr als
ein oolschewikischer Angriff , den man für das Frühjahr
erwarten müßte. Die französische Presie beruft sich
demgegenüber auf die deutschen Linsksparteien , dis für
eine sofortige Auflösung der Wehren eintrüten . Es
sollte ihr doch aber zu denken geben, daß auch der demo¬
kratische Oberpräsident der Provinz " Ostpreußen die
Wehren als unbedingt notwendig bezeichnet, solange
nicht der Frieden zwischen Rußland und Polen perfekt
geworden ist. Die ganze Blindheit gewisser sozialisti¬
scher Agitationspolitiker gehört dazu, um nicht zu sehen,
daß Ostpreußen bei seiner isolierten Lage und bei den
ungeklärten Verhältnissen im Osten eines besonderen
Schutzes bedarf . Sehr absprechend gegen die Forderun¬
gen der Entente verhält sich unter anderem auch der
„Temps ", der feststellt, Europa wäre ohne Deutschlands
Unterstützung schon längst der kommunistischen Revolu¬
tion verfallen . Es muß ja auch wohl als feststehend
betrachtet werden, daß sich Italien bei der Pariser Kon¬
ferenz in der Entwaffnungsfrage nicht den französischen
Gedankengängen anschließen wird.

Welcher Standpunkt sich schließlich durchsetzen wird,
läßt sich heute keineswegs mit Sicherheit Voraussagen.
Neben der deutschen Frage wird auch die Orientfrage
bei den Pariser Verhandlungen eine wichtige Rolle
spielen. Auch hier stimmen die Alliierten nicht über¬
ein. Die Meinungsverschiedenheiten innerhalb der
Entente über die griechisch-türkische Frage sind ja oft
genug dargestellt worden und es ist bekannt , daß sich
England gegen eine Revision des Vertrages von
Sävres sträubt , weil dabei wichtige englische Lebens¬
interessen in Vorderasien auf dem Spiele stehen. Von
Frankreich und Italien dagegen wird eine Revision
dieses Vertrages angestrebt . Die Gefahr liegt nun
außerordentlich nahe , daß wir nach bewahrtem Muster
wieder einmal verhandelt werden , wie das bereits in
San Remo der Fall gewesen ist. In diesem Sinne
schreibt auch der „Temps ", der meint , die orientalische
Frage sei für Frankreich vielleicht noch wichtiger als
die deutsche. Aber für das Volksempfinden komme die
deutsche Frage an erster Stelle . Unter solchen Um¬
ständen werde England auf der Pariser Ministerkonfe¬
renz sein altes Spiel wiederholen , nämlich Frankreich
in Deutschland kleine Zugeständnisse machen, dafür aber
in der Levante ungeheure Vorteile fordern.

Auf der Pariser Konferenz wird man auch nach
Ententenachrichten die Frage der d e u t s che n Ko h l e n-
lieferungen  einer erneuten Prüfung unterziehen.
Es ist bekannt, daß das Abkommen von Spa im Januar
abläuft , und daß über die auf Grund des Friedensver¬
trages zu liefernden Kohlenmengen demgemäß ' neue
Vereinbarungen getroffen werden muffen. Die Ver¬
handlungen . die hierüber bislang geführt wurden,
haben leider einen wenig befriedigenden Verlauf ge¬
nommen. Die Entente hat ehre Forderungen nicht un¬
wesentlich gesteigert. Nicht nur . daß die Nachlieferung
derjenigen Kohlenmengen gefordert wird , die infolge
der ungünstigen Transportnerhältniffe in den letzten
Monaten nicht abtransportiert werden konnten, soll
Deutschland darüber hinaus an Stelle der bislang ge¬
lieferten 2 Millionen Tonnen monatlich sogar 2,2  Mil-
nonert abgeben. Dabei besteht aus seiten der Entente
keine Geneigtheit , weiterhin die seither gezahlten Vor¬
schüsse und die Eoldmarkprämie zu bewilligen . Hinzu
kommt, daß trotz der feierlichen Zusagen , die Lloyd
George und Delacroix über die Kohlenlieferungen aus
Oberschlesien in Spa gemacht haben , auch diese Liefe¬
rungen noch gekürzt werden sollen. Eine solche Forde-
N',ng geht bei weitem über die deutsche Leistungsfähig¬
keit hinaus . Die deutsche Retzieruny hat sich denn auch ,

energisch dagegen gewehrt und wird de: Entente eine
Denkschrift über die Lage übermitteln . Aller Voraus¬
sicht nach ist auch mit einer Verschiebung der Lieferun¬
gen zu rechnen, wenigstens ist man in italienischen Krei¬
sen der Ansicht, daß es dem Sinn des Friedensvertragss
entspräche, wenn die deutschen Kohlenlieferungen an
Frankreich herabgemindert , die Lieferungen an Italien
dagegen erhöbt würden.

Zweifelhaft erscheint es, ob in Paris auch die Frage
der Wiedergutmachung zur Erörterung gelangen wird.
Es muß Bedenken erregen , daß man jetzt plötzlich dj?
Brüffeler Verhandlungen wieder auf unbestimmte Zeit
vertagt hat . Hinzu kommt noch, daß gerade in diesem
Tagen über Oberschlesien Nachrichten gekommen sind,
die die allerschwersten Bedenken Hervorrufen muffen.
So bringt eine Reuter -Note zum Ausdruck: „Der Besitz
irgendeines Teiles von Oberschlesien wird nicht not¬
wendigerweise jenem Teile zufallcn , der die Mehrheit
der Stimmen gelegentlich der allgemeinen Abstimmung
haben wird . Diese ganze Frage bleibt noch einer end¬
gültigen Regelung Vorbehalten ." Aus den bislang vor¬
liegenden Nachrichten geht nicht mit Klarheit hervor,
ob die Ententemächte auch nach der Abstimmung etwa
eine „Kontrolle " über die oberschlesischenGruben be¬
halten wollen, oder ob sie sich eventuell Vorbehalten
wollen, selbst eine Teilung Oberschlesiens vorzunehmen,
gleichgültig wie auch immer die Abstimmung ausfallen
wird.

Jedenfalls hat die Ministerkonferenz in Paris ein
recht umfangreiches Programm zu erledigen . Daß man
ihren Entscheidungen in Deutschland mit dem aller¬
größten Interesse ' entgegensieht , ist begreiflich, sollen
doch hier die wichtigsten deutschen Lebensfragen ent¬
schieden werden!

Ter „Trmps " über dis deutsche Finanzlage.
v . Paris . 10. Jan . (Erg . Drahtbericht, ) Der „Temps"

beschäftigt sich am Vorabend der neuen Kammer-
i e i Tt o n wieder einmal mit den deutschen Finanzen . Wie
kann man sich von Deutschland bezahlt machen, so lange die
Reichsregierung von Assignaten lebt ? Wie kommt es. daß
die Rcichsregierung üch in einer solchen Not befinden kann,
wo die deutsche Industrie im Überfluß fabriziert , transpor¬
tiert und verkauft ? Es gibt in Deutschland Symptome des
Bankrotts und Symptome des Wiederauffchwungs . Eine
Erklärung für diese widerspruchsvolle Erscheinung habe
Ratbenau  in der Neujahrsausgabe der „Voss. Ztg ." ge¬
geben. Deutschland leide gegenwärtig an zwei Hauvtiiüeln:
der Vermehrung der Wertpapiere und der Passivität der
Zahlungsbilanz . Welches von beiden Übeln Deutschland zu
ruinieren droht , ist nach Ratbenau nicht der übermäßige
Notenumlauf , sondern der Mangel an Ware , durch die das
Ausland bezahlt werden könne. Man müsse also in erster
Linie die Blutarmut der Produktion heilen , auch wenn in¬
zwischen die Notenflut noch steigt. Die industrielle Pro¬
duktion dürfe nicht gelähmt werden , lieber solle die In¬
flation verdoppelt werden , auch wenn dadurch die Mark auf
14 Prozent der Goldmark berabsinken würde . Aus dieser
Doktrin von Ratbenau zieht der „Temvs " den Schluß, daß
die Zahlungsfähigkeit der deutschen Regierung mit der
Zahlungsfähigkeit Deutschlands nichts zu tun habe. Die
Mittel , die dem deutschen Schatz zur Verfügung ständen, und
die wirklichen Mittel des Landes seien verschieden.

Deutschland führt kerne Milch aus.
1\  Koblenz, 9. Jan . Die Pressestelle des Reichskom¬

missars iur die besetzten rheinischen Gebiete meldet : Das
„L Echo du Rhin batte vor längerer Zeit aus leicht ersicht¬
lichen Gründen unter der Überschrift „Deutschland führt
Milch aus die von vornherein unwahrscheinliche Behaup¬
tung ausgestellt, daß die Äubenbandelsstrlle in Berlin die
Bewilligung zur regelmäßigen Ausfuhr von Milch
nach Dänemark  erteilt habe . Diese Nachricht ist aus
dem .X  Echo du Rhin " auch in verschiedene deutsche Blätter
übergegangen . Wie wir demgegenüber von zuständiger
Seite erfahren , ist niemals eine Ausfuhrgenehmigung für
Milch erteilt worden.

Mac Cormicks Ansichten über Oberschlesien.
W. T.-B. Paris , 8. Jan . Nach dem „Matin " soll Senator

Mac Eormick  in Paris erklärt haben , wenn die Volks-
abitimmung in Oberfchlekien  zugunsten Polens
ausiallen würde , io glaube er . auf Grund von Besprechungen,
die er in Berlin gehabt habe , daß Deutschland diese Entschei¬
dung nur unter dem Drucke der Gewalt  an nehmen
werde. Mac Eormick habe weiter gesagt, daß ein für
Deutschland günstiges Abstimmungsergebnis zweifellos die
deutsche Produktionskraft beträchtlich erböhen werde und
daß infolgedessen in diesem Falle die Gläubiger Deutschlands
das Recht hätten , höhere Forderungen  auf dem Ge¬
biete der ' Wiederautnrachung zu stellen. Der amerikanische
Senator habe sich lehr ungünstig über die Mängel des Eisen-
babnsystems in Mitteleuropa ausgesprochen.

Ein Abkommen zwischen Polen und Danzig.
mz. Warschau, 10. Jan . (Sanas .) Der neue Ober¬

kommissar für Danzig . A t t o l i c o . ist gestern in Warschau
eingetroffen . — Eine Abordnung der Freien Stadt Danzig
hat gestern nach viertägigem Aufenthalt ihre Verhand¬
lungen  mit den polnischen Regierungsvertretern über die
Versorgung der Stadt Danzig beendet , über alle wesent¬
lichen Punkte ist man zu einer grundsätzlichen Einigung
gelangt . Die Abordnung wird in einigen Wochen wieder
nach Warschau kommen, qm das endgültige Abkommen fest-
sttleqcq.

Erzbergers große Rede.
Dz. Nadolfszell , 10. Jan . (Drahtbericht .) In , einer

Zentrumsversammlung  sprach Reichssinanzinmister
a. ,D. Erzberger  unter besonderer Betonung über leine
Mitwirkung am Zustandekommen des Waffenstillstandes.
Erzberger benutzte die Gelegenheit zu einer eingehenden
Rechtfertigung  seines damaligen Verhaltens . Er
sagte, es sei im Jahre 1917 versäumt worden , über die Wie¬
derherstellung Belgiens ein offenes Wort zu sagen. Luden¬
dorff habe noch im Oktober 1918 die Bereitstellung von
600 000 Mann innerhalb eines halben Jahres gefordert,
was als unmöglich bezeichnet wurde . Niemand bade gesagt,
der Versailler Friede sei gerecht, aber dennoch sei die Unter¬
zeichnung des Waffenstillstandes und des Vertrages von
Versailles eine nationale Tat  gewesen , weil dadurch
das Auseinanderfallen des Reiches verhindert worden sei.
Das deutsche Volk besitze auch heute noch zahlreiche freunde.
Auch der Heilige Stuhl sei von Wohlwollen für Deutschland
erfüllt . Fast alle Staaten unterhielten mit dem Heiligen
^tuhl diplomatische Beziehungen , was von der großen Be¬
deutung der römischen Kurie spreche. Ohne das Auftreten
res Heiligen Vaters hätten sich manche Erleichterungen sür
das deutsche Volk wicht erreichen lassen, und auch beute noch
>ei Rom diejenige Macht , die fortgesetzt, wenn auch nicht in
dw Augen springend , auf die Unmöglichkeit des Vertrages
von Versailles Hinweise. Die Revision des Vertrages von
Versailles sei keine P .rrteipolitik . sondern eine Volkssrage
im besten Sinne des Wortes . Erzberger forderte , daß das
Reichsgericht endlich mit der Aburteilung der „Kriegsver¬
brecher‘ beginne , um auf diesem Gebiet den Willen Deutsch¬
lands zur Erfüllung seiner Verpflichtungen kund zu tun.
Dadurch, daß man sich bemühe , den Vertrag so zu erfüllen —
snbr Erzberger fort —, können wir auf Erleichterungen
hoffen. Wenn aber seitens der Alliierten kein genügendes
Beweismaterial beigebrackt werde , solle man sich vor aller
Welt aussprechen. Eine Besserung der wirtschaftlichen Lage
verspricht sich Erzberger von der Einführung der Ein-
jäbrigen -Arbeitsdicnstvilichl für alle iungen Männer , Einen
sebr erbeblichen Teil des jetzigen Defizits könne die Land¬
wirtschaft aufbringen , allerdings fei die Voraussetzung dafür
eine Verbilligung der Düngeinittel durch intensivere Pro¬
duktion. Parteipolitisch hält der Redner den Weg Steger-
walds nicht für richtig. Er fürchtet , daß viel Gutes zerstört
und nichts Besseres an seine Stelle gesetzt werde.

Preußentag der Deutschen Bolksparter.
Br . Berlin . 10. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Am Sonn¬

tagvormittag um 10 Uhr wurde der Preußentag der Deut¬
schen Volkspartei im Saale des Schützenbauies in Pots¬
dam  von Obervrästdent a. D. Dr . v. Richter  eröffnet.
Die bekanntesten Mitglieder der Reichs- und Landtags-
fraktion der Partei mit Dr . Ctresemann  waren er¬
schienen. Zum Vorsitzenden der Tagung wurde der ehe¬
malige Vizepräsident des Abgeordnetenhauses . Dr. v o n
Krause,  gewählt , der in seiner Ansprache der abgetrenntcn
und besetzten Gebiete gedachte und der Hoffnung Ausdruck
gab. daß Oberschlesien dem Vaterland erhalten bleibe. Ver¬
treter von ObersHlesien. Ostpreußen und den Rbeinlanden
entboten di? Grüße ibrer Länder . Als erster Referent sprach
Gymnasialdirektor Dr . Belitz  über die kulturelle Mission
Preußens . Die Annahme der preußischen Verfassung, so
führte er aus . und das Bekenntnis zur Staatsidee beweisen,
daß Preußen , gegen das der Sturm der Revolution sich
richtete, weiterlebe . Auch seiner Partei gehe die Einheit
des Reiches über alles , aber diese Idee müsse von den
historisch gegebenen Staatsgemeinschaiten ausgchen. Die
Kaiseridee sei immer noch nicht erloschen und man könne nicht
olme Neid aus Süddeutichland blicken, wo die Krise in starker
Betonung der Stammeseinheit überwunden zu sein scheine.
Preußens Mission sei noch nicht beendet , der Geist von vor
hundert Jahren werde lebendig bleiben . Der Redner schloß
mit einem begeistert aufgenmnmenen Bekenntnis zum
Preußentum . Danach sprach Regierungsrat Dr. Brande
(Güttingen ) über Preußens historische Mission, In einer
Zeit wie der jetzigen, wo Ehre und Treue so leicht genommen
würden , wolle die Deutsche Volksvartei der Dynastie der
Hohcnzollern treu bleiben . Der Redner ging ausführlich auf
die Geschichte des preußischen Königshauses und auf die
Kolonisation der preußischen Ostmark ein . auch auf die
historische Mission des preußischen Junkertums , das seine
Ausgabe noch nicht vollendet habe . Im Anschluß an i«.ese
beiden Redner vertagte sich die Versammlung auf Montag.
Am Nachmittag fand eine Führung durch Potsdam statt , an
die sich ein Festgottesdienst anschloß, der in der Garnison-
kirche abgehalten wurde . Der Abend vereinigte die Teil¬
nehmer zu einer vaterländischen Festaussührung . in der
„Der Schäfer von Jena " gegeben wurde.

Freiherr v. Kahr nicht amtsmüde.
mz. München . 10. Jan . (Drahtbericht .) Die „Bayer.

Landesztg ." schreibt zu dem von einem Berliner Blatt ver¬
breiteten Gerücht, daß der Ministerpräsident v. Kahr  amts-
müds sei: Wir können mit aller Bestimmtheit ieststellen. daß
weder von einer Amtsmüdigkeib noch von irgend welchen
Rückttittsabstchtsn v. Kahrs die Rede sein kann. Für v. Kahr
liegt nicht die gering st e Veranlassung  vor . der¬
artige Gedanken zu hegen.

Der Volksentscheid über den Rücktritt des
Bremer Senats.

mz.  Bremen . 9. Jan . Bei dem heute stattgefundenen
Volksentscheid in . der Frage , ob der Senat  z u r ü ckt r e i e.
wurden in insgeiamt 131 Bezirken 73 778 Stimmen mit Ja
und 89 569 Stimmen mit Nein abgegeben. Ein Bezirk sichtnoch aus.

Verhaftete Waffenschieber.
mz. Berlin . 10. Jan . (Drahtbericht .) Der „B. L.-A."

meldet aus Halle:  Die Kriminalpolizei verhaftete auf
Veranlassung ., des Reichsschatzministeriums die Kaufleute
Keim und König aus Erfurt . Wolf aus Elmenthal . Galster
und Kehr aus Schmalkalden wegen umfangreicher Waffen-
ichiebungen. Wetter wurde ein geheimes Laaer von Ee«
pehrteilen und Munition beschlagnahmt.
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Die Freigabe - es deutschen Eigentums in Italien.
u ,w -T-‘B- Rem . 8. Jan . Wie die Agenzia Stefani mit-
lerlt . wurde ein Dekret veröffentlicht , demzufolge die Regie¬
rung die von der drutschen Regierung  mit bezug auf
das rtalienliche Eigentum ergriffenen Maßnahmen begrüßt
und auf bas Italien nach dem Vertrag von Versailles zu-
ftedende Recht der Beschlagnahme deutschen Eigentums ver-
« 7k . m weit dessen nach der gegenwärtigen Marktlage zu
messercher Wert die Summe von 50 000 Lire nicht überneigt.
Die Bewertung umfaßt lediglich das Eigentum deutscher
Staatsangehormer in Italien und den Kolonien . Falls jedoch
«re deutschen Staatsangehörigen über ein nicht unbeträcht-
hches Eigentum ,m Ausland  verfügen , so soll ihr in
Italien befindlicher Kleinbesitz nickt freigegeben werden.
Die Bewertung geschieht ausschließlich durch den italieni¬
schen Staat , ohne daß ein Rechtsmittel zulässig ist. Bei der
FreiMbe , sollen die Rechte Dritter geschützt  werden.
Die Freigabe kann an Bedingnngen geknüpft sein, wobei
besonders , unter Berücksichtigung der gegenwärtigen Woh¬
nungsnot . an die im Eigentum Deutscher siebenden Häuserund dergleichen gedacht wird.

Die österreichische Regierung bleibt.
mz. Wien . 9. Jan . Zu den in den letzten Tagen ver¬

breiteten Gerüchten über Rücktrittsabsichten der
Regierung  wird von maßsebender Seite festgeftellt. Die
Demissionsgeruchte sind offenbar durch die von der Regie-
ming rückhaltlos zu gM ebene kritische Lage der
Staatsfiuanzen  hervorgerufen worden . Die Regie-
ruiis ist stcy aber im klaren darüber , daß ihr Rücktritt in
diesem Augenblick die Lase nur noch verschärfen würde . Cie
glaubt es ihrer Verantwortung schuldig zu sein, auf ihrem
Posten auszuharren . Gestutzt auf das Vertrauen der Mebr-
heitsparteien im Rationalrat und im Bewußtsein , daß ihre
redlichen Absichten nicht mißdeutet werden können, wird sie
Ore Bemühungen zur übeckoindung der augenblicklichenKrise fortsetzen.

Hilfe - er englischen Arbeiter für Wien.
v . Wien . 10. Jan . (Ctg. Drahtbericht .) Morgen wer¬

den auf ungefähr 14 Tage die englischen Arbeiterführer
Thomas und Macdonald  und der belgische Sozialist
Huysman  m Wien eintreffen . Die Reise wird über
Deutschland gehen. Die Arbeiterführer wollen sich davon
Überzeugen, ob es überhaupt möglich ist. Österreich durch
Ausl  a n d s kr e d i,t e lebensfähig zu erhalten . Di« sozia¬
listischen Parteien . insbesondere die englischen Sozialisten,
planen auf Grund dieser Reise eine energische Aktion,
um me Regierungen und die kapitalistischen Kreise zu ver¬
anlassen. der Not m Wien ein Ende zu machen.

Die Senairwahlen in Frankreich.
mz. Paris , 10. Jan . Gestern fanden bie Neuwahlen

für ein Drittel der Senatssitze  statt : außerdem
waren Ersatzwahlen  für die verstorbenen Senatoren
rorzunehmen . Im ganzen waren 98 Kandidaten aufgestellt.
Die Ergebnisse des ersten Mahlganges mit Ausnahme von
zwei Wahlen in den Kolonien stnd bekannt . Nach dem ersten
Mahlgang wurden 72  Senatoren endgültig gewählt . In
24  Wahlkreisen werden Stichwahlen stattfinden , die im
Gange sind. Es wurden gewählt : 8 Liberale . 13 Pro-
aressisten. 19 Linksrepublikaner , 32 Radikale und Radikal-
sozialisten. 5 sozialistische Republikaner . Eine Gewinn - und
Verlustliste stellt sich augenblicklich wie folgt : Die Konser¬
vativen gewinnen keinen Sitz und verlieren 4; die Liberalen
gewinnen 2 Sitze und verlieren keinen: die Vrogressisten
gewinnen 2 und verlieren 1: die Linksrepublikaner ge¬
winnen 6 und verlieren 1 : die Radikalen und Radikalfozra-
listen gewinnen 2 und verlieren 9 : die sozialistischen Repu¬
blikaner gewinnen 3 und verlieren 1 Sitz. In der S t i ch-
w a d l wurden noch gewählt 3 Linksrepublikaner . 8 Radi¬
kale und Radikalsozialisten . 8 republikanische Sozialisten
Elf Stichwahlen haben noch stattzusinden . Der ehemalige
Präsident der Republik Deschanel  wurde in hinein alten
Wahlkreis Eure -et-Lorre gewählt . Von den Ministern
sind bis jetzt gewählt worden : Justizminister L'Hopiteau
Finanzminister Maria ! und der Minister für Kumt und

Zu dem Ausfall der
daß im ersten Wablgan«
er :n Ministerpräsidenten

frühere Ministerder

«nnanziumliter Marli
Wissenschaft Senorat.

mz. Baris , 10. Jan . (Havas .1
Senatswahlen meldet Havas nock
noch gewählt wurden die fr
Eombes  und Doumergue und
E b e r o n.

Die RLteregierung und die bolschewikische Flotte.
mz, Kopenhagen , 10. Jan . Die „Berlingske Tidende"

meldet aus Helsinsfors : Die Rätersgierung verhaftete
die in Bioskau einoetroffene Abordnung von Matrosen aus
Kronstadt , die mit der Regierung über die Regelung der Pro-
viantzufubr in Kronstadt und dir Flotte verhandeln wollte.
Zwi cken den Bolschewiken in Kronstadt und der RLteregie-
rung in Moskau scheint ein sehr gespanntes Ver¬
hältnis »u bestehen.

Wiesbadener Nachrichten.
Die Regelung des Verkehrs mit Nährmitteln.

Vom Reichsministerium für Ernährung und Landwirt¬
schaft wrrd mitgeteilt : Wie bisher , erkält di« Räbr-
m i t t e l i n d u st r i e die erforderlichen Mengen an Brotge¬
treide , vafer und Gerste zugewieien : die Regelung des Ab¬
satzes hat dagegen insofern «ine Änderung erfahren , als nur
noch Grieß . Keks, Zwieback und Kindergerstenmehl amtlich
zur Verteilung gelangen , während die übrigen Nährmittel,
msbenondere Graupen , Haierflocken und Teigwaren im freien
Verkehr abgcsttzt werden können. Um die Einhaltung ange¬
messener Preise zu sichern, sind die Hersteller und Händler
vervslichtet worden , nicht zu höheren als den von den Auf¬
sichtsbehörden genehmigten Preisen abzusetzen. Die Über¬
schreitung dieser Grenze ist nach Maßgabe der Preiswucher-
Verordnung strafbar . Die Kleinverkaufsvreise  wer¬
den re nach den örtlichen Verhältnissen voneinander ab-
weichen: als Regelpreis« werden für Hafer- und Gersten-
Meugniss « die nachstehenden zu gelten baden : Für je 100
Kilogramm lose Haferflocken 533 M „ Kinderhaferflocken in
L«-Ktlogvaminvaketen 810 M.. Kinderhaferflocken in 14-Kilo-
grammpaketen 788 M.. Kinder Hafermehl in ick-Kilogramm-
vaLeten 834 M ., fr Graupen 6 6 384 M.. für Graupen 6 5
390 M.. für Graupen 0 4 397 M., für Graupen 6 3 402 M..
für Graupen 6 2 407 M.. für Graupen C 1 urtb 0 412 M..
tut Grütze 395 M.. für Flocken 410 M.

Der Groß - und Kleinhandel  darf zu diesen Prei¬
sen Zuschläge  berechnen , die aber über eine angemessene
Verdi enstsvanne nicht hinausgeben dürfen . In diese Spanne
haben sich auch mehrere Händler zu teilen , vorausgesetzt, daß
im einzelnen Fall ein derartiger Handel überhaupt zulässig
tfi Den Verbrauchern  kann nur angeraten werden,
m allen Fällen , in denen ste stch übervorteilt glauben , insbe¬
sondere in denen höhere als die oben angegebenen Preis « ge¬
fordert werden , sich beschwerdefübrend an die zuständigen
Prersprufungsstellen zu wenden. Diese werden gegen alle
gegen die Richtpreise verstoßenden Betriebe oder Händler
vorgeben und sie den Wuchergerichten zur Bestrafung an-
zeisen . _

_ Öffentliche höhere Handelsschuleund öffentlich« Han¬
delsschule der Stadt Wiesbaden. Das Schuljahr 1921 der
onentlichen höheren Handelsschule und der öfsentlichen Han¬
delsschule beginnt am 7. Avril . Die öffentliche höher«
Handelsschule  bat die Aufgabe, jungen Leuten beider¬
lei Geschlechts, die «ine böbere Allgemeinbildung besitzen und
sich dem kaufmännischen Berus oder einer ähnlichen Tätig¬
keit widmen wollen , vor dem Eintritt in die Lehre eine um¬
fassende zweckmäßige Fachbildung zu vermitteln . Der Lehr¬
gang umfaßt zwei Halbjahre . Für di« Aufnahme ist min-
oestens erforderlich : 1. der Berechtigungsschein rum früheren
Einjährig -Freiwilligen Dienst oder 2. der Nachweis über
den erfolgreichen Besuch der obersten Klasse einer lOklaffigen
höheren Mädchenschule oder 3. die Reife für die 3. Klasse der
Studicnanstalt oder 4. das Schlußzeugnis des Lyzeums, oder
5. das Zeugnis darüber , daß ein« als volleniwickelt aner¬
kannt« Mittelschule oder eine OklcMge höhere Mädchenschule
erfolgreich bis zum Schluß besucht und im Deutschn sowie
m einer Fremdsprache das Prädikat „Gut" erreicht ist. oder
6. der Nachweis einer gleichwertigen Ausbildung . Die Teil¬
nahme an sämtlichen Lehrfächern ist verbindlich. Das Sckul-
®eEb beträgt halbjährlich 100 M„ für Auswärtige 180 M.
und ist im voraus nach Anforderung zu entrichten : eine reit-
ge inane Erhöhung des Schulgelds ist vorgesehen. Der er-
kolsveiche Besuch der öffentlichen höheren Handelsschule, der
durch ein Abschlußzeugnis nachzuweisen ist. befreit ohne
weiteres gänzlich von dem Besuch der städtischen kaufmänni¬
schen Pflichtfortbildunssschule und berechtigt nach Zurück-
leming der vorgeschriebenen kaufmännischen Praxis zum Be¬
such der Handelshochschule und des Handelslehrerinnen-
leminars . wenn die an beiden geforderte Allgemeinbildung
vorhanden tst. Die öffentliche Handelsschule  bat
die Aufgabe , jungen Leuten betderlei Geschlechts, die den
kaufmännischen Beruf ergreifen wollen, vor dem Eintritt in
die Lehr« hierfür eine zweckmäßige Vorbildung zu ver¬
schaffen. , Der 1ebrgang umfließt drei Halbjahre . Auf¬
nahme können nur solche Schüler und Schülerinnen finden,
die eine abgeschlossene Volk-ckchulbildung besitzen oder eine
mindestens gleichwertige Vorbildung Nachweisen. Der Nach¬
weis der gleichwertigen Vorbildung gilt erbracht durch den
erfolgreichen Besuch der 2. Klasse einer anerkannten Ostungen
Mittel 'chul« oder einer Massigen höheren Mädchenschule, der
3. Klasse eines Lyzeums oder einer 10 kl ästigen höheren Mäd¬
chenschule. der Untertertia einer Massigen . der 3. Klasse
einer Oklastigen böb«ren Scknle oder durch « -steben einer
Ansnabmeivrüfung . Auch bei der Handelsschule stnd die
Schüler und Schülerinnen gehalten , an sämtlichen Lehr¬
fächern teihunelümen . Das Schulgeld betrögt halbiährlich
60 M .. für Auswarlige 75 M . itttib ist im vor-aus nrrck» An-
fopderung zu zahlen : auch hier ist eine zeitgemäße Erhöhung

ü (37, Fcrtsktzung.) Nachdruck verboten.

Das Marienkmd.
Roman von A. Noel.

Maris Segler hatte in einem der Läden unter dem
Strandkasino etwas gekauft und stand nun draußen,
auf das Meer hinausblickend, dessen Wellen heute wild
guf den Strand klatschten.

Non diesem fesselnden Schauspiel angezogen, trat sie
nicht den Heimweg an, sondern begab sich auf die Kaiser-
Wilhelm-Brücke. Dort, so weit ins Meer vorgeschoben,
wollte sie stehen und das ungewohnte Schauspiel be¬
trachten. Das war nun einmal das Meer, wie sie sich's
geträumt hatte. Bis jetzt hatte es sich bloß verstellt.

De: Brückenwärter inachte ein verwundertes Eesicht,
als er die junge Dame sah. Der lange Vohlenweg war
freilich nicht ganz ausgestorben. Einzelne Herren, in
wehende Mäntel gehüllt, den Hut fest auf den Kopf
gedrückt, standen hier und da am Geländer, in Betrach¬
tung versunken.

Marie kam nicht leicht vorwärts , denn zuweilen
drückte ein Windstoß sie an das Geländer und hielt sie
dort fest.

Je weiter sie ins Meer hineinkam, desto kräftiger
wurde die Bö, aber sie fühlte sich darum nur leichter
und freier. Sie ließ auch die Restauration am Brücken¬
ende hinter sich und betrat den seitlichen Anbau.

Unermüdlich, ruhelos schäumte das Meer über die
Wellenbrecher, wiederholte es seinen Ansturm.

Hier kam der Wind ihr gerade entgegen und ver¬
setzte ihr den Atem. Doch mit kurzen Pausen schritt sie
weiter, bis der Bretterweg abbrach und sie nichts mehr
vor sich hatte als das offene Meer.

Drüben erblickte sie die Molen von Swinemünde.
Der Leuchtturm stieg als dünne Linie auf, und dahinter
schimmerte die steile Küste von Misdroy mit dem dunk¬
len Forst.

Jemand war ihr zuvorgekonrmen und stand da» mit

beiden Armen auf die Brüstung gestützt, auf die Wellen
blickend, die wie eine wilde Meute heranstürzten.

Er hatte keinen Mantel um und keinen Hut auf. Um
so leichter erkannte ihn Marie. Das war ja Waldemar
Herter, der mürrische Maler.

Nun ja. heute konnte er nicht in seiner Bucht sitzen
und malen. Das würde ihn auch nicht heiterer stimmen.

Kreischend flogen die Möwen auf und nieder; dicht
streiften sie den Schaum des Meeres, als sollten die
Wellen sie verschlingen, aber immer trugen ihre spitzen
Schwingen sie rechtzeitig wieder empor.

Unbemerkt war Marie bis zu dem in seine Betrach¬
tung Vertieften herangekommen und stellte sich nahe
von ihm auf. Über dem Rauschen und Brausen des
Meeres hatte er ihre Schritte überhört oder nicht be¬
achtet; doch jetzt, als er menschliche Nähe spürte, fuhr
er herum und starrte sie an wie eine Erscheinung. Der
Wind fuhr ihm dabei in sein dichtes Haar und wühlte
es auf. Dadurch sah er so sonderbar aus, daß Marie zu
lachen begann.

„Guten Morgen, Herr Herter, was machen Sie dal"'
Er starrte noch immer stumm.
„Entsetzen Sie sich so vor mir? Es sieht aus, als

sträubten sich Ihnen die Haare bei meinem Anblick.
Mir scheint. Ihr Hut ist ins Meer gefallen und reist auf
eigene Faust nach dem Nordpol."

Da sah sie aber schon, daß er seinen weichen Filzhut
unter dem Arm zerdrückte. Den anderen Arm erhob er
jetzt, um sein Haar ein wenig zu glätten. Dabei
murmelte er beinahe entgeistert: „Sie ? Sie ?"

„Na ja, ich . . . Als wie icke, sagen die Berliner.
Was staunen Sie tnich so an?"

Herter faßte sich. „Wie kommen Sie denn da her?"
fragte er. „Der Wind kann Sie packen und ins Wasisr
wehen", warnte er. „Heute ist hier nichts für Mode-
dämchen und -Herrchen. Der ganze Schwindelkrammuß
sich verstecken. Da gibt's keinen Strandflirt , kein Süß¬
holzraspeln im Sand , keinen Rummel im Familienbod.
wo sich die jungen Damen sogar im Wasser den Hof
machen lassen." ~ 1 «
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in Aussicht genommen. Ter erfolgreiche Besuch der ösfent-
llchen Handelsschule, der durch ein Abschlußzeugnis nachzu-
weisen ist. befreit ohne weiteres gänzlich von dem Besuch
der städtischen kaufmännischen Pflichtfortbildunssschule . Da
der Andrang zu beiden Anstalten wiederum ein außerordent¬
lich starker zu werden verspricht, so werden die Eltern ge¬
beten. etwaise Anmeldungen ihrer Söhne und Töchter mög¬
lichst, bald auf dem Geschäftszimmer der Anstalt . Dotzbcimer
Straße 9. »u bewirken. Dort können auch Prospekt« in Emv-
iang genommen werden, und es wird jede weiter « Auskunft
durch den Direktor lSvrechstmnde: vormittags von 11 bis
12 llhr ) gern erteilt.

— Mittelstandsberufswahl . Der Verband der E l t e r n-
r ü t e an Wiesbadener Mittelschulen veranstaltet am Mitt¬
woch. den 12. Januar , abends WA  llhr . ün Lyzeum 2 am
Boseplatz einen Elternabend , wozu dt« Eltern - und Lehrer¬
schaft der Mittelschulen herzlichst eingeladen ist. Herr Dr.
Goerke aus Frankfurt a. Bl. wird über das Thema ..Mittel-
stanosberuiswahl " sprechen.

— Zur Verdoppelung der Preise der Jnvalidenoerstchr-
rungsmarlen. Alls dem Reichsarbeitsministerium wird
UNS gechrieben : Daß di « Jnvalidenversicherungsmarken seit
dem 20. Dezember 1920 zum doppelten Nennwert verkauft
werden , beruht auf dem Gesetz über eine außerordentliche
Beihilfe für Empfänger von Renten aus der Invalidenver¬
sicherung vom 26. Dezeniber v. I . Das Gesetz ist aus der
Mitte des Reichstags eingebracht worden. Ta Reicksmittel
bei der trostlosen Finanzlage nicht zur Verfügung standen,
aber den in größter Not befindlichen Rentenempfängern
schleunigst geholfen werden mußte, blieb kein anderer Weg.
als eine Art Steuer von den Versicherten und ihren Arbeit¬
gebern durch Verdoppelung der Preise der Versicherungs-
mavken zu erbeben. Dabei war man auf di« Weiterbe.
Nutzung der bisherigen Marken angewiesen . w: il das Drucken
oder Überdrucken der Marken mehrere Monate erfordert
hätte . Deshalb mußte sofort der Verkauf der Marken zum
alten Preis gesperrt werden, da sonst sicherlich eine große
Menge Marken gehamstert und hierdurch die Aufbringung
der Mittel für die Beihilfe gefährdet worden wäre . Bei den
Reichstassberatungen wurde nicht verkannt , daß unter Um¬
ständen anck für rückliegende Zciien rum doppelten Preis ge¬
kaufte Beitragsmarten verwendet werden ncüssen. wobei ein«
Erstattung des zuviel Bezahlten schon mit Rücksicht auf die
davon zu erwartende unerträgliche GeÄäftsüberlostung der
Landesversicherunssanstalten ausgeschloffen erscheint. Man
war sich bei den Beratungen darüber klar, daß diese ttber-
gangsbärten gegenüber der Notwendigkeit einer sofortigen
Hilfe für die Rentenempfänger zurücktreten müssen. Im
übrigen sei darauf hingewielsen, daß nur für di« ab 1. August
1920 ausgegebenen Akarken der Preis verdoppelt worden ist.
dagegen werden die früher ausgeschenen Marken ohne
Preisaufschlwg verkauft . Aufklärenoe Mitteilungen bat das
Reichsarbeitsminisierium . sobald festst and . daß der Reichs¬
tag von seinem Einspruchsrecht gegen das Gesetz keinen Ge¬
branch machen wollte , wiederholt der Presse zugehen lassen:
leider bat sich ihre Veröffentlichung infolge der Feiertage
verzögert.

— Zum Schutz gegen die Maul - und Klauenseuche ist
vom Regierunsspräsidenten angeordnet worden , daß all« in
dem Regierungsbezirk mit der Eisenbahn und zu Schiff ein-
gesührten Klauentiere beim Entladen amtstierärztlich zu
untersuchen sind. Sie dürfen von der Entladestelle nicht eher
entfernt werden , bis diese Untersuchung stattgefunden hat.
Das Ergebnis ist von den Kreistierärzten in die Kontroll-
bücher ernzutragrn.

— Ein unmittelbarer Verkehr der ProvinzialLeüörden
mit den Zentralbehörden des Reichs ist nicht zulässig, soweit
nicht ausdrücklich Ausnahmen zugclassen sind. Der Minister
des Innern erklärt jetzt in einer besonderen Verfügung an
säu:t!ick>e Lber - und Regierungspräsidenten , daß er Veran-
lassuitg habe , hierauf hinzuweisen. Für einen derartigen
Verkehr sei grundsätzlich die Vermittlung der zuständigen
preußischen Zentralbehörde in Anspruch zu nehmen . Er¬
scheint in Einzelfüllen eine unmittelbare Berichterstattung
an eine Reickszentvalbebörd« wegen der Dringlichkeit des
Falles unerläßlich , io ist Abschrift des fraglichen Berichts
gleichzeitig der zuständigen preußischen Zentralbehörde zu
übersenden.

— Grundsätze für die Umzugskosten. Für di« Bewilli¬
gung von Zuschüssen zu den Umzugskosten der Beamten hat
das Reichsfinanzministerium umfangreiche Grundsätze aus¬
gestellt. Sie gelten auch für solche außerplanmäßige Reichs¬
beamten . die aus abgetretenen oder noch abzutretenden Ge¬
bieten versetzt werden. Erstattet werden die tatsächlichen
Mehraufwendungen , soweit st« unbedingt notwendig waren.
Für die verschiedenen Bewldungsgruvven stnd böbstens
8 bis 20 Meter Möbelwagen zugelassen. Genau bestimmt
wird , was erstattet wird oder nickt, z. B. nicht für Schlaf¬
wagen . Degleitversonen . die Reise einer Person zur Leitung
des Umzugs . Stand - oder Lagergelder . Verluste und Inlstand-
setzung der Wohnung.

»Ich ssehe ins Damenbad", lehnte Marie ab.
„So ?" verwunderte sich der Maler. „Sollten Eie

— Plattfüße haben?"
Marie lachte mutwillig hinaus. „Sonst können Sie

sich gar keinen Grund dafür denken?" fragte sie gar
nicht beleidigt. „Na, und wenn ich Plattfüße hätte,
wär's auch noch kein Verbrechen."

„O doch!" widersprach Herter. „Heute ist nichts für
Sie hier", mahnte er nochmals. „Was wollen Sie
denn hier?"

„Ich wollte mir's in der Nähe anschauen, wie es
aussieht, wenn die Ostsee das „solche" Eesicht macht",
erklärte Marie . „Das Wetter ist ja gar nicht so arg."

„Noch nicht", brummte Herter, „aber es kann noch
kommen. Dann fegt der Sturm den ganzen bunten
Tand weg, den man dort aufgestellt hat", verhieß er mit
einer Handbewegung gegen die Strandbauten zu.
„Kehren Sie schleunigst um. Die Wollen können sich
jeden Augenblick öffnen."

Marie blickte ihn neugierig an. Beinahe hörte ste
zum erstenmal seine Stimme. Sie war voll und tief und
von Natur aus weich; er färbte sie willkürlich rauh.

Maris kam es vor. als töne aus dieser Stimme
etwas vom Grollen des Meeres. Ganz anders klang cs
als zum Beispiel der helle Teno: Herrn v. Äterkhuysens,
vor zuweilen etwas Schmetterndes, Blechernes bekam,
wie eine fröhliche Fanfare.

„Glauben Sie wirklich, daß es regnen wird? Na . für
alle Fälle Hab' ich meine Jacke"

Es war eine weiße gestreifte Sportsacke, die keinen
besonderen Schutz bieten konnte, aber Herter war ja im
bloßen Rock und ohne Schirm, wie Marie ihm vorwarf.

„Ich gehe gleich wieder heim", sagte er.
„Nach Ahlbeck?"
»Ja ."
„Da können Sie unterwegs noch naß werden. Beglei¬

ten Sie mich nach Haufe, ich leihe Ihnen einen Schirm."
Er lehnte mit einer sorglosen Handbewegung ab,

»Ich bin gegen Wetterunbill abgehärtet."
Gortsrtzuu, folfltl
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Eteckbttefllch»triolgi wild o«m Oberstantsvnmnlt dahier der auch

unk« dem Rainen Chanvinet, Inn » u. a. ausgetreten« Andrö Louis Ehauvl»
aus Paris , welche: eine Reihe non Firme« dadurch um grstze Geldbeträge
geschädigt hat, daß er ihnen Chemikalien, Coda usw. anbei und sich den
Gegenwert ans Grund von Bankakkrcditircri gegen Berlage gefälschter
DuPlikatfrachibriefesowie gefälschter Ehemikerzeugntffc durch Danke» aus-
zcHlen Netz, Ferner wird vom hiesigen Amtegericht steckbrieflich verfolgt
der HandlungsgehilfeFerdinand Schäfer aus Hausen wegen Betrugs.

— Der Verein fiir »olksoerftandlich« Gef-odheitspsleg« teilt mit:
Fldur  spricht hier am 17. d. M. in einem Lichtdild«rvortrag (Knsins-
saak) über seine Werke. Der Künstler ist in Wiesbaden kein Fremder mehr,
er hat hier schon früher mit einer Ausstellunggrotzen Erfolg gchalt. Fisus
ist Künstler in zwiefacher Hinsicht: er ist Maler und Lebenskünftlcr. Sein»
Kunst ist nicht bletz zu ästhetischen Betrachtungenda. Sie weckt den Willen
zum Besierwerden, Schönermcrde«. zur unermüdlichen und opferbereiten
Arbeit an sich und hilfesuchenden Nebenmenschen, sie rüttelt an der satten
Passivität des Genietzers auf zu lebcnsreformerifcherTat . Ern Kreis von
Männer« und Frauen, Freunde seiner Kunst, haben sich nun zusammenge-
schlasien. am aus Lichibilderabenden diese Bilder iu all ihrer M-numcntali.
tit und Formensülle vielen zugänglich zu machen. Der „Verein für volkr-
reisiändliche Eelundheitspslege, E. B.", der sich für eine grundlegende
Lebensreform einsetzt, ist Beranstalter des hiesigen Abends. Werke ven
Fidus kommen in verschiedenen hiesigen Buch- und Kunsthandlungenzur
Ausstellung.

— Sino wichtige Erfindung zue kostenlosen Wärme«,, «ngung. Man
schreibt uns: Eine neue Erfindung, die bereits zum Patent angemeldrt ist
und die bei der gegenwärtigen Kehlennot und Kohlenteuerung von alle,»
«rötzter Bedeutung ist, macht augenblicklich viel von sich reden. Da» neu«
Heizmittel ist eine chemische Substanz, die innerhalb weniger Minuten
eine intensive, viel« Stunden anhaltende Wärme erzeugt u»d nur verhält,
«tsmätztg geringe Kosten macht Die Wärme-Apparate, di« in handlrcher
Form als Warmeflafchen, Futzwärmer sowie mittels besonders konstruierter
Öfen zur Heizung von Zimmern zu verwenden find, haben sich bei den bis¬
herigen Versuchen auxerordeirtlich bewährt und besitzen gegenüber den
früheren Wirmeeizeugungsmiticln den grasten Vorzug der Handlichkeit,
raschen Wärmeerzeugung. Sauberkeit u«d Billigkeit.

Dorberichte Lber Kunst, BortrSge und Verwandtes.
* Residenz-Theater. In der am Donnerstag stattfindenden erstmaligen

Aufführung der Neuheit „Nlara Eantro", Operette von Willst Geister find
in Hauptpartien bcichästigt die Damen: Palik, Pelery und Wiiikellvwrkq
(Titelrolle), und die Herren: Bügler, Ehrhardt-Hart, Kepper, Lieske,
Ludwig, B- rndal, Bögler und Midi . Die Spielleitung bat Herr Bügler,
die mustkalische Leitung Kapellmeister Frendenberg. Dl« Operette wird
Freitag und Sam-tag wiederbolt.

" Das Theater der „Eombdie Fiangalse- in Wiesbaden. Heut« abend
um 7 llhr findet eins Vorstellung des Stückes „Der neue Götze"
<1* nonveile iriole) des meisterhaften Werkes von granyois de Eure!
statt, das einen hohen moralischen Wert in sich birgt. Es genügt, di«
Rameu von Föraudv, dem Vize-Dechanten der Eomödie Franyaife, der
den Bewohnern Wiesbadens, die ihm schon in „Der Geizige" u»ü in „Der
Schwiegersohn von Herrn Poirier " reichlichen Der,all xe,sendet haben, sehr
bekannt ist, von Fräul-in Emilienne Dux. Mitglied desselben Theaters, und
von Herrn Henri Beaulieu rom Odöentheatrr za nennen. Herr Beauliru
ist bereits mit Erfolg au«' unserer Bühn- in „Figaros Heck'zeit", „Der
Barbier von Sevilla", „Die Abenteuerin", „Di- Sezierten" nfw.' ausgetreten.
. .. . . Kurhaus. Am Freitag findet im kleinen Saale der schon ange-
kuntigte 1. Kammermusik-Abend des Wiesbadener Streichquartetts, br-
stefcnd aus den Herren Konzertmeister Aranyi (I. Violine). Schotte
(2. Siclin«), «Mncn (Viola) und Schildbach(E-llo) statt. Ferner ist zur
Mitwirkung MusikdirektorHans Weisbach (Klavierd aus Hagen heran¬
gezogen worden. Der Kartenverkauf hat bereits begonnen.

Musik- und Vortragsabende.
— Konzert. Der Mannergesangverein , S chu b e r t b u n d" gab am

Sonntag sein erstes diesjähriges Vereinskenzert im Saale des Kasino vor
überaus zahlreich versammeltem Publikum. Der stattliche Chor, über
M Mitglieder, erfreut sich ei»es recht wobWngenden Sttmmaterials , welches
der Dirigent Herr H. Langen (au - Main?) iu geschickter Weise ver¬
wetten weist. Gleich in der zuerst gesungenen Komprsitlon „Abendfeier"
von I . Werth wie hernach in „Sonntagsmor gen" von L. Kcmpter zeigte
sich der Chor auch für di« Wiedergabe anspruchsvollererAufgabe» wohl be¬
fähigt. Hübsche dynamische Abschattierungenwurden erreicht; das Piano
ift klangvoll und weich: im Forte wäre zuweilen noch vornehmere Färbung
»nzrstreken und das Falsett der Tenöre kunstvoller auozugleichen. Jeden¬
falls weht« ein frischer Zug durch all die verschiedenen Darbietungen: und
in den einfacheren Chorliedern wie Lebewohl" von Silckier, ..Rätsel" von
Eteinhauer (das - inen Dacapo-Ruf erzielte) und auch in der non Liszt be.
arbeiteten Echub-rtschen „Allmacht" war der Bortrag von schöner Wärme
drs Ausdrucks belebt. Kurz, bei der straffen Chordisziplin. die Herr Langen
iunehält, „klappte" alles nach Wunsch. Der Verein hatte unerhörte An¬
strengungen gemacht, um da- Programm durch solrsttsche Vorträge möglichst
anziehend zu gestalten. Ti- gegenwärtig beliebtesten Mitglieder des Stants-
theaiers waren zur Mitwirkung berufen. An Stelle der ursprünglichange.
kündigten F-l. Eeyerebach erschien Frl . Lilly Haas  und fang einig«
Brahmslckr Lieder, darunter mit besonderer Echwunghaft-gkeit: „Von
ewiger Liebe". Mt enthustostischcm Beifall wurde die stimmlich so reich
begabt« Künstlerin bedankt. Nicht ander- Herr Scherer,  der im Vortrag
Hugo W-lfl-b-r Lieder seinen kernigen Tenor in »ollstem Glanz erstrahle-,
ließ: und ebenso Herr K >p n i s , der mit feinem üppig quellenden Ban»
boriton mehrere SchubettfcheLieder zn nachhaltigem Eindruck brachte
Am Klavier begleitet, mit gewohnte« Geschick Herr KapellmeisterR o t h e r
und spendete auch einige Klarierfolt. darunter Lifzts 18. Rh- pfodi, in
brillantester Ausführung. Auch ihm wurde reicher Beifall zu teil. Der
Schubertbund  darf auf diesen wvhlgclungenen Vereine abend mit
Befiiedigrmgzurückblickcn. ,s .

Aus dem Vereins leben.
, * 2« den prächtigen Räumen des Hotels „d-kafsauer Hof" nahm der dier-
juhr.ge W-rhnachtsdall des „Ruderklubs Wiesbaden  1 88 8"
einen allseits befriedigenden Berlauf, angenehm unterbrochen durch E«.
iongsvortrooe der Damen Dörner und Henkel und Darbietungen des
Tänzernirnres George und Geo rgette, di- reichen Beifall fanden.

Neue Grillparzer- Erinnerungen der
Gbner-Eschenbach.

(Ans ihren Tagebüchern.)
cur ^ie , wrnrdervolle Persönlichkeit der grosen österreichi¬
schen Drchterrn Marw o. Ebnier-Eschenbach wird uns ganz
nabe gebracht m dem bei Quelle u. Meyer in Lei-pzis vr-
DErnenden Werk „Marie v. Ebn«r-Eickre nbach. Wirken und
^ermachtnks . in dem chr Biograph Anton Dettelbeim di«
Schatze ihrer TagSbucher zu einetn sprechenden Lebensbild
verernigt hat. Die Dichterin hat von Neujahr 1867 bis zum
11. Marz 1916, d. h. 15 Tage vor ihrem Tod, ununterbrochen
ein TageLuch seführt. das den tiefsten Einblick in ihr Wesen
und ihre Persönlichkeit gestattet. Hier sind auch ihre Erimre-
runsen an Grillparzer ausgezeichnet, aus denen sie kurz vor
chrem Tod den Stofs zu ihren „Erinnerungen an Grillparzer"
schöpfte, die dann aus ihrem Nachlaß veröffentlicht wurden.
Grillparzer ist es gewesen, der in den Arbeiten der 17jal>ri-
«eu Grmrn Duibski) die geboren« Dichterin erkannte, und
Erre hat den Brief, In dem er ihr gegen das noch lange
hinaus geltende Urteil der Welt die Krone der Poesie auf-

bis an ihr Lebensende nie vergessen. Der Brief war
ror Trost in all den Zeiten der Vevkerrnung: er bot den An-
M zu verjöntichen Bestehunaen. die sie init leidenschaftlicher
-Verehrung gepflegt bat. Aber Dettelbeim betont sebr rich-
tl«, vag. dies« Verwandtschaft der genialen Erzählerin mit
ta 8M5n Dramatiker noch tiefer wurzelt«: „In demselben
.-uutterboden ihrer eigenen Lebensarbeit, in den Uberliefe-
runsen des therosianiich-joseiphinischen Altösterreich, in dem
glerären treuen Einsteben für die Einheit des Reichs, in der
Überzeugung, daß nicht Wien und Berlin , sondern Weimar
die gegstig« HauEa -dt des Weltreichs deutscher Dichtung
dtelvt. Beide waren eins in dein Wirken für die Ideen des
Zeitalters der Hnmanität. beide bis zur Einseitigkeit zur
Adweh-r kla-sikerseindlicher Schwarmgeister bereit, beide bei
rwller Empfünglichkeit für Neues, Gesundes. Lebensfähiges

der Kunsi schlagfertige, mit siegreichem Spott gegen
wcodenarrheiten und dreiste Verächter großer Vorgänger zu
tielde ziehende Widersacher. „Wie ich ibn verehre", gesteht
Mari« v. Ebner in einem Brief an Weilen im Jahre 1860.
..Was ' ist das für ein armes Wort für das reiche Gefühl- das
es ausdrücken soll, kann ich Ihnen nur nicht sagen. Die drei
wial«. die ich ihn iah. vergesse ich nie!" Darnach ist st« dann,
sooft es ihr« Bescheidenheit zu ließ, im das dürftig« Poeten-
itubchen im vierten Stock eines altvaterischen Zinshauses d«r>

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
wc. Dotzheim, s. Jan . Wie in früheren Jahren sollen wieder Obst-

Edelreiser an Obstzüchter.  Garteniefttzer und Landwirte zur Ver¬
teilung gelungen. Für jedes Reis werden 25 Pf . berechnet. — Die Elter»
der an Ostern zur Entlastung kommenden Schulkinder,  Knaben und
Mädchen, werden seitens des Bürgermcisters aufgrfoidcrt, sich zwecks Be¬
rufsberatung und Lehrstellenvermtrtelungrertrauensvoll an die in jede:
Schule gewählten Vertrauensmänner des Bcrufsnmte, zu wenden. Da in
der Stadt Wiesbaden kaum Lehrstellen zu beschaffen seien, fallen alle
Meister, bei denen offene Lehrstellen vorhanden sind, diese dem Berufs.
cmte anmelden. — Seit dem 1. d. M. beträgt der Monatsbettraz di»
llnterftützungsvereins(Znichustkaffe) in der I . Klaffe S M., in der 2. 3 Al.
Das Krankengeld ist 2 M. für den Arbeitstag. Die zweitägige Karenzzeit
ist in Fortfall gekommen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Der Kultusminister in Frankfurt.

Ick. Frankfurt «. M„ ?. Jan . Der preutzsiche Kultusministrr Hönisch
besucht« am Samstag in Begleitung des Finanzminijtcrs Lüdemann,
des Staatssekretärs Becker und der Geheimrats Menzel  die Universi¬
tät. Der Rektor Echönflies konnte in seiner Begrützungsansprache darauf
Hinweisen, datz nunmehr die Angltedornng einer Ar beiter akademte an die
Universität gesichert sei. Ein Vertreter der Studenrenschaftgab di« Er¬
klärung ab, dass di« Studentenschaft den festen Willen habe, die soziale
Kluft zwischen Arbeiterfchastund Studenteirfchaft zu Überdrücken. Minister
Hönisch gob die Versicherung oajj die junge Universität sich stets feinrs
Wohlwollens und seiner Förderung «rfteuen dürfe, zumal diese Hochschule
berufen sei, ein Bollwerk gegen die kulturell« Propaganda der Westvölker
zu weiden.

Wachsende Erregung unter der Beamtenschoft.
kck. Frankfurt a. M-, g. Jan . Infolge der ai lehnenden Haltung der

Regierung zur Frage der Teuerungszulage für die Beamtenschaft hat sich
die Lage in der gesamten Beanitenichast so verschärft, datz sie als sehr be¬
denklich angesehen werden mutz. Eine Dcrsammlnng 1er Bertrcucnslcute
und Betriebsräte der Eisenbahner Giotzsrankfurts fprack sich einstimmig für
den Streik aus, falls sich die Regierung noch weiteihin gegen d»e Forde¬
rungen der Eifenbahner ablehnend »erhalte.

Ti« goldene Gans.
k'ck. Soden I. i ; 9 Jan . In einem Nachbarort fand ei« dortiger

Einwohner, als er «ine gemästete Eans zun: leckeren Braten znbcreiien
wollte, im Magen des Vogels zwei blinkende englische Halbpsundstücke. Di«
Gans hat dem Mann natürlich besonders gut und brllrg geschmeckt.

Sport.
wc.  Futzbolk. Sportverein» 1 Mannschaft stand Sonntag auf dem

Sportplatz an der Frankfurter Strotze dem Liganeuling Union Wizbausen
gegenüber. Sporlrercin trat mit Hans Rauch im Sturm als Erfag für
den erkrankten Halblinken Müller an. Nach schönem Turchspiel erzielte in
der 13. Minute Sportvereins Rechtsautzen das erste Ta: für feine Farben.
In der 38. Minute erzielte Wiesbadens Mittelsturm (Safran ! «in zweites
Tor, dem kurz darauf derselbe Spieler ein drittes lunzufügen konnte. Nach
der Halbzeit war Sportverein wieder im Angriff und bereits in der
5 Minute landet ein gut plazierter Schutz von Rühl im Netz. In der
35. Minute stellte Schützlcr den Stand des Spieles auf 5:0. Zwei Minuten
vor Schlutz jchotz Rühl nach flinkem Durchspieldas sechste Tor für Wies¬
baden. Gleich darauf machte der Schlutzpfiff des Uilporteitfchen dem Spiel
ein Ende Sportverein hatte S:l> gewonnen, der Kampf, hauptsächlich
in der zweiten Halbzeit, spielt« stch fast ausschltetzlrch,n der Epielhülftevon
Wixhausen ab. EScnvcrhältnts 8:3 für Wiesbaden. — Auch das Verbands,
spiel der hiesigen Germania war von Erfolg gekrönt. Eie fchlug dio
Wormatia (Worms) 2:0. — F.-V. Biebrich, der sich in letzter Zeit durch
gute Erxebniffe bemerkbar gemacht hatte, schlug nach hartem Kampf den
Meisterschaftsanwärter Alemannia Griesheim 5:1. — F. n. Sp.-B. Main,
spielte gegen Alemannia Worms 1:8 und führt jetzt wioter vor Griesheim
und Höchst— Spottvereinr 2. Mannschaft gewann gegen di« gleich« von
Olympia Arheiligen (»-Klasse) 0:0 loten , Halbzeit 4:0. — Die F.-Bgg. 0«
« «fiel unterlag gegen Höchst mit 0:3 Torrn . — Die 4. Mannschaft de,
F.-V. Germania Wiesbaden geivanil gegen Idstein, 1. Elz mit 4.2 Toren.
Dar Spiel der 1 b-Mannfchast siel wegen den Bcdenverhältniffeirau».

Neues aus aller Welt.
Ungetreu; Gepäckträger. Auf dem Kölner Hauptbahnhof wurden sechs

Gepäckträger verhaftet, di- beschuldigt werden, Gepäckstücke Im Wette von
ca. 100 0G0M. unterschlagen zu Huben. Ferner wurden mehrere Personen
wcgcn Hehlerei in dieser Angelegenheit sestgenommen.

Internationale Taschendiebe. Auf dem Kölner Hauptbal-nhof wiirden
zwei internationale Taschendiebe aus Russisch-Pole» in dem Aug-nblick seft-
genommen, als st- einem durchreisenden Österreicher di- Brieftaiche mit
ca 25 000 SK. gestohlen hatten. Das Geld konnte dem Bestohlenen wieder
zuruckgegeben werden.

Solzfchiednngea. Wie das „Berl Tageblatt" aus Bochum meldet sind
auf mehreren Zechen der Deutsch-LuxemburgischenL-rgweils- unn Hütten.
Aktleng-f-llsch- ft zrotzeH- lzschiebung-n s-stg-stcllt worden, dio sich nach d-n
bisherigen Feststellungen auf mehrere Millionen Atari belaufen sollen.

Mädchenhändlcr. Nach einer Meldung de» „Berl. Tageblattes" au,
l etW tn  di ° dortigen Blätter , datz in de» letzte,, Tage» in der

Altstadt und in mehrere» Borftudtcn von Karlsruhe der Bei such gemacht
wurde, junge MLdchen in Autos zu verschleppen.

—zr .. ae»0* tt , llnd zumal an Errllparsers GebuLts-
lag versäumte sie nie ihre Wallfabrt . „Ich Votfcüe £
Bllunem. jv heißt es am 15. Jänner 1868. ..und freute mich

811 als im vorisLn Jabr . Nach dem
Dsiuch Lei lbm glirg ich hinüber zu dem Fräulein FröbNch
umd mnd ^ etty Paoli dort." Am 18. März desselben Jab-
&5 ZUäeAE fi«: „Set ©tiHparseT: er emofing mich auf

rch bin. swlz und glücklich. „Verrr-lt's Ihnen
^ Kranken besuchen, den Toten."
'uDen Unsterblick̂n . bab« ich geantwortet. Daß ich mit
^sj ^ ^ er verlebren. daß ich iftn sprechen bören. daß ich ibm

u"n.i> wie unendlich meine Be-
mein- s Lebens ^ blecht mir ein Reichtum für den Rest

Als im Jabr « 1869 ihr Schiller-Stück „Dr. Ritter" znm
BÄten des Schiller-Denkmals aufgeführt wurde und Erfolg
batte, laste ihr Grillparzer beim nächsten Besuch: „Glauben
Ssk nw , über den Erfolg Ihres Stückes bat sich in Wien
ke,n Mensch so gefreut wie ich." Zwei Monate später, am
12. Mai mit)  sie chn ganz vertieft in ein Buch Lope de Vegas.
„Setzen Sie. sichundhorenSie zu. Ich will Ihnen eine
Sze-ne oorleun, 2,e jchomte LieHesszene. die je gedichtet wor¬
den «st. .^ err Hoprat. ich versteh« kein Wort Spanisch"

Das macht nichts, genietzen Sie den Wortlaut dieser Vers«"
Und er las ,mit einem Sichvsrfenkenin die Dichtung, einem
tiefen Entzücken an ihrer Schönheit, das seine sonst immer
so gramvollen Zuge erhellte und das für mich den eigent¬
lichen Genug dieser seltsamen Vorlesung bildete. Endlich
legte er das Buch auf den Schreibtisch und sprach lebhaft und
nachdrücklich: „Alles, was ich je geschrieben habe, würde ich
sreudig dafür blugeben, diele Szene gedichtet zu haben." Di«
Geschichte, wie sie Grillparzer zu seinem 80. Gebnrtstaa dre'
neue Rasiermes'er fchenlte. die er sich sehr wünschte, und wie
der stets llnzufriedeme sie dann Umtauschen lieh, bat die
Ebner bereits in ihrem „Erimnerungem" erzählt. In ihren
Tagebüchern berichtet ki«. wie sie ihn vorher wenig erbaut
über alle die BoiLereimngen ru dem Festtag fand. „Zu spät
das alles", zeichnet sie auf. „Er bat die Fähigkett, sich zu
freuen, kaum besessen, wie so« sie jetzt erwachen." Am Ge-
burtsiag ist daun sein Zimmer und Vorzimmer mit den
schönsten Ehrengaben überfüllt. „Er ist in heiterster Laune
ISckelt aiber doch wehmütig über diese Ovationen. Achtzig
Jahre bat er alt werden müssen, um ru erfahren, dah seine
ZeÄgeiwsken wohl wissen, was sie an ihm haben." Im fol¬
genden Jahre kaum sie Grillvarzer an seinem Geburtstag
nickt mehr selben, da er zu leidend ist. Am 21. Januar 1872
oerschied̂ r dann sanft. Am 23. geht sie zu den Schwestern

Handelsteil,
Berliner Devisenkurse.

W.T.-B. Berlin , 10. Jan. Drahtliche Auszahlungen Ihr
Henand. 3330 .13 3. üfc 4:331 .85 3. Nr 109 täuldaa.
Belgien. 451 .30 3. . 453 .50 & . 100 Frauken
Kenreren . . . 1300 .75 <3.. 1203 .35 B. » 100 KronenDänemark. . . 1333 .75 GS. . 1338 .25 B. . 100 Kronen
Behenden . . . 1520 .85 O. . 1584 .05 B. • 109 Kronen
Finnland. . . . 234 .75 Q. . 235 .25 & . lOOFinn.iUrk
Italien . 250 .70 3. > 251 .30 B. » 100 UrsLondon. 864 .70 G. . 865.30 & . 1Pli.  Scerlittj.
New-York , . „ 72 .67 3. . 72 .83 B. . 1 Dollar
Paria. . . . . .  430 .55 S. » 431 .45 B. . 109 Frank»«
Schweiz . . . . 1115 .85 8. » 1118.15 & » 109 Frank«
Spanien . . . . 354 .00 3. » 856.00 B. » 109 Posatas
Wien alte . . . 03.00 G. . 00.00 B. » 100 Kronen

. D.Oe. . . 15.58 G. • 15.63 K » 10« Kronen
Prag . 81 .63 G. » 81.85 B. • 100 Kronen
Budapest. . . . 13 .08 G. > 13.12 B. * 103 Kronen

Banken und Geldmarkt.
* Besteoerun *: der Devisenumsütze. Die Novelle zum

Reichsstempelgesetz, die eine Besteuerung der Deviseuum-
sätze einführen soll, dürfte zur kommenden Tagung des
Reichstages im Entwurf vorliegen, und zwar soll der Kunden¬
verkehr in Devisen mit ¥> pro Mille, der Arbitrage-Verkehr
mit tyi« pro Mille und der Umsatz ir Noten und Sorten mit
1 pro Mille besteuert werden. Gleichzeitig soll, wie ver¬
lautet auch eine Erhöhung des Aktienumsatzstempels statt¬
linden.

* Verlosung von Reirhssehatzanweisungcn. Bei der
kürzlich abgehaltenen Verlosung wurden zur Rückzahlung
gezogen: von der zweiten Kriegsanleihe Reihe 1, von der
sechsten Kriegsanleihe die Gruppen 527. 595. 855. 1553 und
1557, von der siebenten Kriegsanleihe die Gruppen 2098,2407»
2418. von der achten Kriegsanleihe die Gruppen 3189, 3753,
4092 und 4189 und von der neunten Kriegsanleihe die
Gruppen 4541. 4972 und 5030.

Industrie und Handel.
* Eine neue Basalt-Industrie. Die mächtigen Basalt¬

lager am Gangolfsberge in der Rhön wurden durch den
bayerischen Staat an eine Schweinfurter Firma zur Be¬
gründung einer Basaltslein -Indusirie verpachtet. Es werden
dort zahlreiche Erwerbslose , namentlich lür Exportzwecke
beschäftigt.

* Zosammensrhluf. in der Lcinenindustrie. Die be¬
deutendsten deutschen Spinnereien in der Leinenindustrio
haben sich zu einem Verband zusamincngesrhlossen.

|dk / teaui, / rattirao» AUetahcnt: Werner&Merk. Mato Fl
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Hauptfchriftleiter: H. Lekifch.

«rnmiwvttN « für den politischenTeil : F. Günther;  für den Unter.
haltungsteU: B. o. Nauendorf; für  den lokalen und provinziellen Teil,
!on»e Gertchtslaal und Handel: W. Etz: für di« Anzeigen und Reklamen:

H. Dornauf,  jänrtk .h in glsiesoasen.
Drucku. Verlag derL . Sch » llenber  g'Ichen Hofbuchdruckersi inMesbaden.

Sprechstunde der Schriftlcitung ir bis l Uhr.

«rrohlich. an Grillparzers Zimmer vorbei, „in das ich immer
getreten 6m. wie in einen Temvel. uni in das ich nie mehr
vretem werde. Kathi Fröhlich kam mir vor wie schon mitge-
uommen in di« Unsterblichkeit. Als sie dann beim Ordnen
des poetischen Rachlasies das Zimmer wieder betritt, schreibt
sie: ..Mit Ehrfurcht mit tiefster Ergrissenbeit betrachtete ick
diesem groben Reichtum." Die Fünfundachtzigiäbrigehat

zum letzten-MiDl btele kirren Mööel im Grillpurzer-
ömmw  des Wiener Rathauses besucht und liebMend den
alten Fauteuil bestraichelt. in dem er gestorben. „So viele
Arider , «zeichnete sie auf. ..Nur die zwei von Daffinger
nnid gut. 0. K.

Aus Kunst und Leben.
* Tanzabend im Kurhaus . Der Besuch im Erogen Saal

war am Samstagabend nur mähig, wie denn auch der Bei¬
fall zum Schluh nicht gerade begeistert klang. Katta
«te  r n a umd E r n st M a t r a y. die beiden Berliner
Lokalgröben. haben noch nicht die Anziehungskraft der Frank-
hirter Lokalniedlichkeit Niddy Jnroekoven. übrigens hatten
sie nch Bevstarlung geholt: S a r a h I a n ke I ow und Adl
Bern.  Wahrend das Scklagwort für den Abend der
Riddy.„angenehm" lautete , lant „ch bei allem Wohlwollen
hier bEtens das Wort „nett prägen. Nicht bestes aber
sehr bubsaies Ballett das Märchen" von Laszlo. der „Schnee"
von Delibes. das Sckubertsche ..Ealliwalk-Svielzeug" der
Gassenhauer von Rosen, der Walzer" von Laszlo. Katta

Sterna bat Anmut, Grazie. Schelmerei. Technik und Leich-
tW-eit , — aber ein Tanzgenie,ist sie nicht, nicht einmal das,
was man heutzutage unter einer Tanznatur versteht. Sie
gibt keine Verlornerung der Komvosition. sie sucht und ringt
nicht nach modernen Ausdvuckssormen. Sie ^ webt mi« mit
«St vwl Grazie nach den ieweiligen Klängen der Musik und

Matran unterstützt sie darin mit bemerkenswerter
Akrobatik. Auch nicht beste Akrobatik, aber gute Akrobatik
lllck wenn einer den anderen hochhob. als sei er federleicht'
und Nicht Fleuch und Blut , so war das wobl zu bewundern'
aber doch nur als Varietünummer zu bewerten. Durchaus
varretSmabl« muteten dagegen Sarah Jankelow und Mi
Bern an. Auch nicht bestes, nur gutes VarietS. Der Korea¬
nische Tanz von Erieg. sehr korrekt und sauber vovgesübrt
u^ nr^ r gegluckt di« Groteske" . von Krieg und der
.Laurasilch« Tanz von Glasunow. beides von Sarab Janke-
üw getanzt. Das Best« des Abends war - Bruno

. Opernhaus, der mit befeuernder
Berve dos Kurorchester leitete . L. v. n.
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r: WeMiche Persaaen '

^ Kcruf« L«i!sches Personal *

f JCaüfm. Personal.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d . gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen

8 Vereins, Luisenstr . 26.
^ Fernspr . 6185. F376

ZMUl '8 ÄSiitöllstt»
gesucht

Taunusstraße 20._

tüchtige Kraft , mit gut.
praktischer Ausbildung,
auch in Buchführung bö-
wandert , sofort für kauf¬
männisches Bureaugesucht.
Offerten u. 3 . 865 an
den Taabl .-Verlaa.

für Kino . kautionsWig.
gesucht.

Offerten unter A. 35g an
den Tagbl .-Verlag.

^ev Personal )
Tüchtige erkteAMlMMbl

sofort gesucht (Daurrst .).
Wiegand,

_Taiinnsstra fze 13.
süchtige

crKe Tarllen - Arbeiterin
fiel hohem Lohn gesucht
Mauri tiusstrabc 5. 1 r.
Lehrmädchen

für Weißzeug a Vergüt.
oef Kl . Weder ggsse 7,

Büglerin
wwrt gesucht. Gaßmann.
Aarstraße Lg.

1. Februar wird
von einem älteren Eben,
eine saubere

Köchin
gesucht. Zrseitmädch . vor¬
handen . Persönliche Vor¬
stellung erb. vownittags
10 Uhr bis nachmittags
4 Uhr oder aheuss 7—9.

Dr . BollaolÄ.
Miesbaoen.

Kavellenstraße 91.

Perfekte
Köchrm

I sowie ÄinderfrSulein
Imit Sprachkenutnissen
bei guter Verpflegung

fand Hohem Gehalt so-
!fort gesucht

Luiscnplatz 2, I.

Rettanratiovs -Kschin
gesucht. Osfcrren unter
T. 868 an den Tasbl .-Vl.

Köchin od. Stütze
die auch Hansarb . über¬
nimmt . im Backen und
Einmachen erfahren , für
Haushalt von 2 Personen
gesucht. Gute Zeugn . erf.
Vorzuttellen 9—11, 3—5
ftranffutter Str . 24. 2.rantfurter _

Ich suche a. 1. Februar
eine durchaus zun er lässt,
in allen in einem herr¬
schaftlichen Haushalt vor¬
kommenden Arbeiten er¬
fahreneStütze
die auch nähen oder
schneidern kann . Nur
solche Bewerberinnen , die
üch auf gute Zeugnisse

Fränlei «.
w. Hausarb . uoern . und
nähen kann, als einfache
Stuke gegen Taschengeld
in Landvilla gesucht. Evt.
Haushaltlernende ohne
aegenfeit . Vergüt . Näh.
Gsetbestrabe 14. 3.
Jg. Mädchen

aus guter Familie k. in
herrschaftl. Hause als
Stütze den Haushalt er¬
lernen . Nähen errv. : evt.
Taschengeld. Osst unter
D. 872 Tag bl .-Verlag.

Suche
autempf . Hotel- u. Herr-
schastsverkonal jeder Art.tuao Lang, gewerüsm.trllenvermrttl ^ Bleich-
ttrabe 23. Tel.  3061 ._

Ein bell. Hausmädchen
ge sucht Emier Straße 18.

Alleinm . zu kl. Fam.
(3 Vers.) ges.. evtl , nur
bis nackm. Lauer . Kaist-
Friedrich -Ring 6.

für sofort oder sväter bei
gutem Lohn gesucht

Luisenstraße 47. 1.
Ordentl . . . .

das kochen kann.
emmädchen.

. gesucht
hei Geheimrat Elassen,
Emser Straße 21.

Meinmädchen.
einfaches, züverl .. welches
kochen kann, für kl. Haus¬
halt gesucht. Euthmann,
Wilhelmstraße 16. 1.

Amerikanische
Familie

in Koblenz sucht Mädchen
mit nur besten Referenz.
Eesl . Offerten u. O. 888
an den Taabl .-Verlas .

Zunges nettes WWn
am liebsten vom Land,
tagsüber oder ganz gef.
Reimer. Fried richstr. 50.

en tagsüber sei.
Nerosträß - 18. 1._

Beff. langes füllte
von morg. 8—2 Uhr für
leichte Hausarbeit zu 2
Personen gesucht. Näh.
Sl delheidstraße 58.  1 ._
SauS . Frau täglich von

8—12 Uhr gesucht. Rabe.
Niederwal dstraße 4. 3.

Frau oder Mädchen
v. 8—11 vorm . i . Villen-
hausbalt gesucht

Alerandrastraße 11.

Mädchen od. Frau
ges. f. e. Stund . Kriessin«.
Alhrecktstraße 3. Laden.

Stundenmädche»
oder Frau aeiucht vorn».
2 Stund . Wslm .. nachm.
1 Stunde für Laden.
_ Hiiiner . Marktplatz 1.

Tüchtiges Mädchen
mit guten Zeugnissen bei
hohem Lohn gesucht.
Näheres bei W. Eerich,
Sdiwalba cher St r . 31.

Kl. HansbUl . Mdch. ses.
Sauter . Orani enstr. 50. 1

Tüchtiges

MimNtzM
welches kochen kann und
alle Hausarbeit gründlich
versteht, sucht für kleinen
Haushalt bei gut. Lohn
ver sofort oder sväter

.ndt,- McheMe _.?.K.,Mädchen gesucht
Neugohe 22. SMhaefth,

Sauberes zuverlässiges.
in allen Hausarbeiten u.
im Kochen verf . Mädchen
für kleinen Haushalt geg.
hohen Lohn per sofort
oder water gesucht. Vor-
N'stellen Kalscr -Friedrich-
Riua ^2.  1 rechts.

Bell. ÄMuHäKchen
ges. Riebricher Str . 13.

vom
Schöne

Krankenhaus
- Ro>ten Kreuz,

" ' 41.  F200
Alleurmädch. f. gutburg.

Haushalt ges. Oltmauns.
Schenkeudortstr. 2. 2. Vor¬
teil . n. 2—4 u. 7—9 Uhr.

welches kochen kann, sofort
eiucht. Metzgerei kehr.
lahnboftt ra ße 9.

Älleinmädchen
irr kleinen Haushalt ge^

" Moritzstraße 68. 3
rückst. ALemmädchrn

bei gutem Lohn gesucht
Adolmraße 14. 1.

Zllllll. WWll
das auch nähen kann, zu
alleinsteh . Herrn gesucht:
halbe Tage genügen.
Nur Vewerb . mit gutem
Zeugnis wollen von 114
bis 3 Uhr nachm, vorsvr.
Neubauerstraße 6. 1.

Monntssrau
für 2 Std . vorm , gesucht.
Lankon. Seerobcnstr . 31.

Htouatssrau ge)» .
o. 8% bis 10 Uhr . Müller.
Blüchervlatz 4.  2 St.

Acht. Äisnatsfran
tägl . 2 Std . od. i . Mädch.
für vorm , gesucht. Spitz.
Zi etenrina 7. 1.
MonatsmädÄ . od. Frau

ges. Adelheiditr . 52 P.
Saub . Monatsmädchen

oder Frau ges. Bahnhof-
straße 10. 2.

Meuatsfran
wöchentl. 4mal 3—4 Std.
ges. Reuter . Drciweiden-
straße 8. 2.

Waschfrau gesucht
Westendstraße 5. 1 r.

M
sucht

KaufhausWürLenbsrg.

perfekt in Stenographie , Maschinen¬
schreiben, einf. und amerik . Buch¬
führung sucht Stell , p . 15. Januar.

Ia Zeugnisse stehen zu Diensten.
Offerten unter S>. 361 an den Tagbl .-Verl

[ kM -ßkW ]
WeMiche Personen )

Personal)

Dame
lFlücktling ). mit guter
Handschr.. gel. Französisch
svrech.. früher aus lfm.
Bureau u. Bank besch..
siicht Stell , zum Einarb ..
evt. auch als Emvfaugsd.
oder im Hotelbetrieb.
OU. u. 8 . 87V Tagbl .-V,

Dame
mit geläuf . Handschrift u.
Bureauarbeit , vertr .. s.
enisvrech. Beschäftig., a.
für halbe Tage . Eesl . Off-
u. M . 878 Taabl .-Verlag,

lk J«
sucht Stellung auf Büro
für leichte Arbeit . Off.
u. B . 889 Tagbl .-VerlaL

Fräulein
bewand , im Maschinen¬
schreiben. sucht Stell , auf
Bureau , event . auch für
halbe Tage . Offert , unt.
W.̂ W7Jn _.d.._ Lagb ^ B

Fräulein , franz . svrech..
sucht Stellung als
l &lluferüi M U ]].
Off. u. 8 . 889 Tgbl .-V.
sGr « erdliÄes

Eine ordentl . Butzfrsu
iägl . einige Std . gesucht
Rooustratze 9. Bart .

Ehrlich« Butzsrau 3mal
wöchtl. 3 Std . ges. Guter
Lo hn . Luise nstrabe 47-  P.

Lansmüdchrn gesucht.
Woichanstslt Kanvmrd.

Oranienstrabe 35.
c seren

vaue ri
« ädchen

ür Hausarbeit gesucht
Schwalbacher S tr . 53. 1.
»rat», jo . Mädche» ges.Emier Strecke 59. 1
RNWs WWW
of... gesucht, Auktionator

den Haushalt
oder einfaches Fräulein
sofort gesucht. P . Reul,
Sedanvlatz 1. 1.
jiiJiiilii

bei guter Behandlung u.
Bervflesung gesucht,

ewrrberiniren . die !C. Echellenbe rg. Eoldg . 8.
jnr

stützen können und Wert
auf eine Dauerstellung
legen , wollen sich melden.

Frau von Rerroth.
HändeÄratze 2.

Eins. Stütze
die kochen kann u. Haus¬
arbeit übernimmt , in kl.
Haushalt gesucht. Groß«
Wäsche auger d. Hause.Einmal wöckentl. Hilf«.
KaoeLenltrabe 3ih. 1. bei
der Trevve zur Taunus-
stratzei .
in n ~ ' Ä S &aushaIt
(2 Vers) , bald , gesucht.
Keine Wäsch«. Putzfrau
rcgelm . Off. u. 2 . 868an den Tagbl .-Berläg.

Suche Stütze.
Zim .-. Haus - u. Allern-
mädchen. Fr . Elise Äm ».
gewerbsmäbige Steklen-
vet Mittlerin . Wagemann¬
straße 31. 1.

Braves jüngeres
Mädchen

of. gesucht. Kirschhöfer.
otzbeimer Straße 52. 1.

Alleinmädchen
zu 2 Damen z. 15. Jan.
gesucht Bismarckring 19.
l- ljukL^ Lû Lrech. bis . 3.
, „ egen Erkrankung desbrsherigen Mädchens w
zu knioerlsiem Eälteres o.

hevaar
»engen
kinder . .

:res ordentliches
Milhes WildAli

nach Langenlch« albach , f.sofort oder spater gesucht.
Gute Behandlung und
Bervilegung Lohn nach
Uebereinkunft . Näheres
WiesHaden. Ecklichter-
itrahe 18. 3. »wischen 10

J2Üti >x v

für tags ^ r gegen guten
Lcbn gesucht. Off . unter
2 . «vv^ m ^ en- rogHl .-M.

Korre¬
spondent

gesucht
ver sofort, d. i . Handels¬
stil franz . u. engl . (mögl.
auch etwas spanisch) sor.
u. schreibt, wenn a. nrcht
ganz perfekt, für mitt¬
leres Erportneichäft . An¬
gebote unter E . 838 an

erjt 't;. Äachganslnngd^
Steisende

zum Vertrieb an Privat
gesilcht. Off. unt . S . 720
an die Exp. d. Srngerh.
Zeitung, Sangerhauien.

Reisendes"
gut eingef. in Drogerien
u. Haushalt . - Geschäften,
zur Mitnahme eines un¬
entbehrlichen Haushalts¬
artikels gesucht. Off . u.
S . 884 Taabl -Verla «.

Als

MiMlM !»
sucht 18i. gebild. Mädch.
Stell . (Lyzeumj . Mit¬hilfe im Haus . Ofsert . u.
D. 5887 an Anno»c.-Erv.
Mainzer Berlagsanstalt.
A.-G.. Mai nz. i 'm

( Männliche P »rf e>ue?r" ^ j
KaufmSnntsches Personal

Kaufmann
31. a. b. Kreisen , s. (Ver¬
trauens -) Stell , gleich w.
Art u. Zeit . Offert , unt.
E . 889 Tagbl -Verlag.

3iip iBIilt
zuverlässig u . schreibgew..
mit vrima Zeugn .. sucht
Bertrauensvosttn als
Kassierer, auch stundcnw.
Kaution Vorhand. Eesl.
Off. u. U. 883 Tagbl .-V.

£ Gemerdliche«. Personals

MI . MUS
sofort frei . Künstler für
Schaufenster . Off. unter
I . 879 an den Tagbl .-V.

Zg. Mann
sucht Beschäftig, jed . Art.
Off. u. E . 872 Tagbl .-V.

Handwerker sucht Stell.
irgend welcher Art . am
liebsten Vertrauensposten.
Kaution kann gestellt
werden . Offerten unter
E. 881 an den Taabl .-Vl.

Ich Mllll
Schriften - u. Plakatmaler
sucht Vertrauensstellung
iraendw . Art . Kaution k.
gestellt werden . Oft . u.
<8. 882 Tagbl .-Ve rlag ._

Junger Schneider
sucht Dauerstellung als
Eroßstückarbeiter in besf.
Maßgeschäst. Oft . unter
H. 889 an den Tagbl .-Vl.

Mm  B !8l!
sucht Nebeubeschäft. aller
Art . Mevreis . Kleift-
' H 5. Par t ._ _

eit ent . Uniereffib. f.
passende Stelle als
BKßMkl . MmMz
u. dergl . Zeugnisse vhd.
Kaution kann gestellt w.
Off . u. U. 888 Tagbl .-V.

Eine hochelegant ,
möblierte

Wohnung
beftebend aus 1 Wobnz..
1 Dovvel -Schlafzimmer.
1 Einzelfchlafzim.. Küche
u. Dtenfteuzim.. sonnige
Lage . u. im Kurviertel.
wenn möglich.

gesucht j»um 1. Februar.
Hotels oder Pensionen,
welche eine derart . Woh¬
nung einrichten könnten,
wurden auch berücksichtigt
werden . Oft. u . A. 358
an den Tagol .-Nerlaa.

Möblierte

Wann
mit Küche, in gut . Lage,
von einz. deutscher Dame
mit Bedienung , evt. ver
sofort auf längere Zeit
gesticht. Oft . mit Preis
u. 8.  883 Tagbl .-Verlag.

Fräulein
für Nähmaschinen» llnd Fahrradgeschäft , welches in
Stenographie »nd Schreibmaschine detvandcrt sein muß,
sofort oder später gesucht. Damen aus der Branche
bevorzugt. Martin Decker

Deutsche Närkm»schine«»« csellschast
WiesSadsn , Neuaasse 26.

!Ä .LZ«
die lange Jahre b. einer
alt . Dame zur Führ , des
Haush . u. zur Eesellsch.
war . I. ähnl . Wirkungs¬
kreis. wo sie Kochen.
Backen u. Einmach. selbst,
besorgen k. (Dame . Ehe»,
oder frauenlos . Haush .) .
Gute Behandlung wird
hohem Geh. oorgezosen.
Offerten unter K. 881
an den TaM .MrlM,

Suche zum sofortigen Eintritt

füdifige Ferkäisfei *!!!
die Französisch spricht und auch in Buchführung
etwas bewandert ist . Nur junge , bessere Fräuleins
mögen sich zwischen 12 und 2 Uhr vorstellen im
Mimchner OewerEseli .aiis

Hotel Römerbad — Kochbrnnnenplatz 8.

Bsrkäufer
für neu zu eröffnendes feines Zigarren -Spezial
geschäft d. auch dekorieren kann, gesucht. Herren , die
ain hiesigen Platze und and» in obiger Branche tätig
waren , »verben bei gutem Gehall bevorzugt. Osf. unt.
K . 889 an den Tagbi .-Berl ._

ÜR
. ... _ mgs
Herrn od. ölt . Ehepaar.
Cfj . u. S . 888, TasL .V,

Fraulem,
selbständig in Küche und
Haus , wünscht anderw
Wirkungskreis , auch zur
Führung des Haushalts
Oft , u . I . 888 Tagbl .-Vl.

Suche zum 1. Avril c.
für mein Kolonialw .- u.
Feinkost - Ehschäst einen
Lehrling . 9B. A. Kohl.
Seerobenftrake 19.

Wir suchen jungen
Lehrling

für Magazin . Vorzustell.
Wagemannstraße 13.
C G-WU»bWh«H PerssrmI ")
Friü -Lebrling s. Schwei-

bächer. Schwalb . Sir . 43.
. Fleißigersolider Mann

für Gartenarbeiten ul« ,
gegen Lohn bei freier
Kost u. Logis jof . ge'Forktbans Wald '

Rombach.
% braver hkuMener

rivatklinik̂Dr Arnold,
iesbaden . Barfttr . 30.

Mger.ttWig. ArsA
als Ausläufer ges. Eo
galie . 1., tzedervaienaei

MSMIllrill
sucht Stelle zu 1 Kind,
mit leichter Arbeit , oder
zu einzelner Dame , wo
Hille vorhanden : sieht
mehr aus gute Brhandl.
als au ? hohen Lobir. Off.
». D. 878 Taabl .-Verlaa.

Lunse Dame.
verf . im Nähen , m. guten
Umgangsformen . sucht so¬
fort vaucnde Stelle . Off.
u . 5 . 871 Tagbl .-Verlag.

franz. svr.. 1. Refrz.. s.
sos. St . in «röb. Betrieb.
Oranien str . 53. Tel . 2689.

Witwe
40 I .. die mehrere Jahre
in grüß. Küche selbltänd.
gearbeitet hat . auch sonst
im Haushalt . Wäsche.
Nähen . Garten und Ge¬
flügelzucht erfahren ist.
sucht Stellung . Offert , u.
A. 358 Tagbl .-Verlag.

Tücht. Ällenunaochen
sucht zum 15. Januar
Stelle in gutem Haus¬
halt . Offerten u. Z. 878
an den Tasbl .-Verlag.

Eürl . fleiß. Mädchen
sucht Stell , in ruh . Haush.
" " ' ' A . Varl

_ ädchen a. gut. Fam ..
18 I .. lucht Stell , als
Hausmädchen

in Herrschaftshaus . Off.
u. E. 5S86 an Ann.-Ero.
Mainzer . Berlagsanstalt
A.-G ' . Mamz ._ F159

Junge saubere Frau
sucht vor- u. nawmittags
mehrere Stunden Besch.,
a . liebst, in franz . Haush.

renaar d. R iehlstr. 21.
"chen s. Mönatsst.

Generalvertretung
mitFabriknicderlage eines ganz neuartigenpharm .ArükelS

zu vergeben . Tsl
Derselbe bringt sofort Riescnumsatz durch unser

neuartiges Werkaufssy tem.
Große Reklmnenunterstützung.

Aufangsverdienst 5000 Mark in 14 Tagen. Unbedingt
erforderliches Kapital 6000 Mark. Einige Bezirke sind
noch zu vergeben. Chemische Fabrik Dr. « . R. F.
Gebhardt & Co ., Frankfurt am Main , « attuSantaze S,
Teleqramm -Adrcsie: Chemiewerk. Telephon Hansa 2528.

Vertreter
gesucht zum Verkauf eines hochfeinen Tafellikörs.
Bevorzugt Herren, welche bei der einschl. Kund¬
schaft bereits eingeführt lind. Verkauf wird durch
konkurrenzlose Qualität und großzügige Propaganda
weiihehendst unterstützt. Angebote unter F. 8118

an Annvncen-Expedition I . Danneberg,
Frankfurt am Main , Zeit 67. F187

f ZrvMtllMj
MM« » !

Geschästsst.« ahrrhosftr.l 1 ü.
Läden u. Geschäftsräume.
Lagerraum ob. Werkitätie

(200 Qmtr .) zu verm.
Güttler . Dotzb. Str . 121.

Mobl . Zimmer , Mcnii. :c.
Rd-Nstrade 8. 1. St ., gut
mödl. Zimmer mit swer
Betten , voller Pension.
Pension Rrwv.

. 10,1
gut möbl . Wohn - und

Nbemitrave 17. mdl - Zim.
an Daueimieter.

S . m. Bolk.-Z.. eo. 2 B ..
Kückenb. Arndtstr . 8. 3.

Sch. möbl. Zim . »u verm.
Dotzbeimer' Stratze 55. 2.
schön möbl. tzim. zu

enstr. 10. 3.
Schön _
Zner« .

ÄkLblT̂ immer
sofort zu vermieten . Näh.
zu erfragen Netteldeck-
str aße 23. P . r, ' Jürgens.

Zimmer
neu möbliert «. Zentralb ..
ohne Penston , zu verm-
Sounenberger Etr . 24.Ä Jj&EiejyLS-jteiSÄZrmmer zu verm.
Näh . im "Taabl.>. im Tagbl .-NI . Uv

ImsöMZinlvlK
in der Nahe des Koch¬
brunnens an vornehm.
Herrn oder ält . Ehepaar
zu verm . Küche , . Mit¬
benutzung. Näheres im
Tardl .-Berlag ._ Un

imetiioniig Witte
sucht schöne möbl . Wohn ..
Salon . Sveisezim .. zwei
Schlaizrm „ Badezim . u.
Küche. Nähe Kurhaus,
«onnenberg . Offerten u.
W. 861 Tagbl .-Verlag.

3mm  mit2Zetten
und Küche gesucht. Off.

870 Tagdl .-Berl . t
Berufstätiges Fräulein

suwt für 1. Februar ein
schön möbl.

Zimmer.
Öfteren unter T. 850 cm

Möbi ^ Zllnmer , '
evtl , mit Pension , von
berufst . Dame gesucht.
'.Nähe Langgafte .) Preis-
Oft u. 8 . 871 Tagbl .-Vl,
Erb . deutsches Ehevaar

(Rentier ) sucht vom 1. 4.
ab für länger 2 möbk.
Zimmer mit Küchrnbe»
Nutzung u. mögl . Bad.
in mod. gut. Hause, in
lonniger Lage. Angeb. u.
U. 878 an den Taabl .-Vl.

Herr
lucht 1 »der 2 ungenierte
Zimmer , möbliert oder
unmöbliert , gegen sehr
gute Bezahlung ver sof.
oder „baldigst . Derselbe
ist oft auf Reisen. O"
n._3 , 868  a n d. T asbl .-
, . . rl . franz. Ehevaar

suHt möbl. Wohn - undSchlafzim. mit Küchen¬
benutzung. Oft . mit Pr.

Laamlbomie.
_Blücherstr abe 24.

Beamter sucht möbl.
Zimmer in autem Hause.
(Näbe K.-Friedr .-Ring ).
Offert , mit Preisangabe
LULseU -NerfsL»

kWlStzlM«
möbl .. von Herrn , meist
abwesend, sofort gesucht.
‘ u. X 371 Taab l .-V,cheo. s. im Kurviertel
eia eä. jnei Mmr
mit voller Verpflegungür längere Zeit . Aus-
übrlicke Angebote mit

Preis unter M. 888 an
den Taobl -̂Verlag.

Ajöll wMms  3iHL
mit Kaftee von allein,
lebendem Herrn gesucht.
Ofterten unter F . 870 an
den Taabl .-Verlaa.

Dame sumt1m  2 leere Biinmer
mit Küche oder Küchen»
benutzung. Offert , unter
8. 885 Tagbl .-Verlag.

der ält. Ebevaa
. Kuckez. Mil
g. , Näheres irsetlaq.

Aelteres gutstt . Ehev.,
mit Zuzugsgenehmigung
sucht baldigst oder später
auf längere Jahre eine
abgeschloftene

3-i -M ' WO.
1. oder
allem _
erwünscht. Oft

Etage , mit
or . Garten
, u. Ü. 856

Zehr schön motl . Dopvel-
zimmer. auch m. Küchen-

' . An-auteil . zu vermieten . ..
- .. - - fragen unter 6 . 887 an
eMttatze S. Mtb. ,P . ^dyn. Taebl.-Brrlas. „

Gut mobl. Zimmer
gesucht. Oft. u. A. 355
an den Tagbl .-Verlag.
. Zwei derufstät . Damensticken
Ws MM. A» n

mit 2 Betten , event. auch
ein, . Zimmer . Offert , u.
F. 881 ..Tagbl .-Verlag . ^

Zg.dwWsWMl
sucht ar-Hes leeres Zim.
mit Kschgelegenb. Oft-

Tagb .ft-Bx.rlaL
kmes Mmr

mit elektrisch. Licht von
alleinsteh, Herrn gesucht.
Oft , u. E . 87» Taabli -V,
Gröberes leeres Zimmer,
w. moal. mit kl. Äebenr^

2 <51. W M . .. .

Werkstätte
mit oder ohne kl. Laden,
möglichst im Zentrum d.
Stadt , zu mieten gesucktz
21!3 ^ 87jL£ ft9&k£ t

[U mieten gesucht. Näb.~e U ' '
mo-Garage

ver sofort oder sväter ge-
sucht. Oft . u. S . 88» a»
den Tagbl .-Verlag.
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! im Zentrum de? 8ta <it und allem Komfort so-
[fort zu mieten gesucht . Inventar wird evt.
übernommen . OfT. n.  0 . 870 a. d . Tagbl .-Verlag.

c Wohnungen
S« vertsuzch«

«WWW« .
SL . er . 1-Z:m.-W. u. K.

mit Gas u. Elektr.. im
Westen der Stadt gegen
1 bis 2 Zimmer in der
Stadt oder Umgebung
umständehalber sofort zu
tauschen gesucht. Off. u.

872 an den Taabl .-Nl.

in Bad Neuenahr (Preis
720 M. iährl .) w. gleiche,
evt. auch 2-Zim .-Ä »bn.
m Wiesbaden zu tausch,
aesuckt. Gefl. Angeb. u.
K. 878 an den Taabl .-P.

Wer leiht tücht. strebs.
Geschäftsmann

5888 Mark
zur Erweiterung des Ge
fchäfts. gegen Hobe Zinsen
v.. dovv . Sicherh .? Nu:
von Selbstscber . Eefl
Off. u . U. 887 Tagbl .-Bl

s ÄMbilm
^LmMvsilien -Berkiiufs '

Wohn .-Nach» .-Büro |Um& Os.

Schöne sonnige

S-W .-MPIW
mittl . Röderstr.. Allee!..
Gas . Elektr Bad vorh..
gegen 4-Z.-Wohnung im
Süd - oder Westviertel
zu tauschen gesucht. Zu
erfrag , im Tan bl. Ä . Ta

Suche meine 4—6Z-
Wobnung . in Billa am
Walde gelegen. 50 Min.
Babnentfern . von Wies¬
baden, gegen 3—4-Zim .-
Wobnung . gute Lage, in
Wiesbaden zu tauschen.
Offerten unter T. 881 an
den Taabl .-Berla a erbet.
Schöne sonn. 4-Zkm.-Ml

1. Etage , elektr. Licht,
Bad usw.. Kaiser -Friedr .-
Ring gelegen, gegen eine
schöne 5—6-Zim . - Wohn..
1. Etage , zu tauschen ge¬
sucht. möglichst 2- bis
3-Fami !ien-Haus . Geil.
Offerten unter L. 887 an
den Tagbl .-Verlag.

„ Suche gesulldüeitsh. 4=Z.-Wobn. in der ländl.
Umgeoend Wiesbad . g.
3-Z.-Wohn. in d. Stadt
(Luremburgvlatz) . Off.
n. S . «81 Taabl .-Berlaa.

j Babnüofstr
i Größte
iMiet - u

8. T . 788.
von >Auswahl

Kaufobie
lrt.

Billa
mit großem Garten , el.
Licht u. Wasserleitung,
in sehr schöner Lage imRbeinaau . zu verkaufen.
Off, u . E , 871 Taabl .-BBilla

Schöner Ruhesitz für
Herrschaft, in best. Kur¬lage Langen -Schwalbachs
(bis jetzt Pension ) , eveni.
mit Inventar , sofort be¬
ziehbar . zu verk. Off. u.
A. 357 an den Tagbl .-V.

Landhaus
mit Stallung und klein.
Garten zu verk. Offert,
u. T. 871 Tagbl .-Verlag.

Haus
Kleiststrabe . Prachtbau,
sofort zu verkaufen . Off.
u. E. 871 Tagbl .-Verlag.

Wohnungs-
Tausch!

Wohnung mit Kucke u.
4—5 Zimmern , in Wies¬
baden oder nahegclegen.
Vortort , im Tausch gcg.
Wohnung mit Küche. 6
Zimmer . Zubehör , sowie
Garten , in Winke! im
Rbeingau . Angebote u.
L .888_TMbl -̂ eLlLL

Wohnungs¬
tausch

WeZ .s .- MeZWW
Eine 6-Z.-Wohnung in

Salle a . S .. in g. Lage,
gegen gleichw. in Wies¬
baden zu tausch, gesucht.
Angebote unter 3 . 835
on den Taabl .-Declaa.

« . iÄA i .W»
Nähe Rbeinstr . o. Schier¬
steiner Str . zu vertausch,
gegen swöne Vart .-W.. 2
oder 3 Zim .. in der Dotz-
beimer Straße . Oft. u.
O. 851 an den Tagbl .-V-

{ «SKkchl
Kapital auf Nackhypotb.
leihe selbst. Auch kurz-
frutig . Osf. L. 833 T.-Vl .
h ÄapitallenGesuche )

4000 Ml.
rni Geschäftsmann gegen
mame Sicherheit u. Hobe
« '.nie» ver sofort gesucht:
"ur von Selbstgeber. An¬
abole unter G. 880 an
den Tnabl -P »rl . erbeten.
. 2 «r Bergröberuna
w ftJfcjäafte ß ielbständ.
SÄfe MH ®988  M.M Selbitgeber gegen g.
D^ krheit Offerten unt.L ^ iljntJetL Toabl .-Dl.
Mk. 250C(E=

Zinsen u.
Verpfandung e. 1. Hyp.
^ " t̂ gesucht. Angeb. u.K. S7l Taabl .-Nerloa.

mit 9 Fremdenzimmern
sofort zn verkaufen an
Interessenten . die über
150—£ 00 000 Mar ? ver¬
fügen. Off. u. D. 871 an
den Tagbl .-Verlag

MMV!!
in bestem Betrieb , auch
für Fabrikunterneüm . ge¬
eignet . sofort an Lieb-
baber . mrt 300 000 Mark
Anzahlung . zu verkaufen.
Offerten unter F . 871 an
den Taab l.-Berlaa.

Grundstück zu verk.
Hellmundstraße 81.

Zu verk. ein bervorrag.
schön gelegenes
Baugrundstück
mit vielen alten Oüftb.
Nah . im Tasbl .-B . Vs
( ÄMmoSAisn-KaüfAŜ che^

Etagenvilla
oder best. Etagenhaus

zu kaufen gesucht. Agent.
»erbeten . Offerten unter
G. 868 an den Taabl .-B.
ANMHMWtzt
gegen wfortige Bezahlung:

im Taunus , zwisch. Bleiden-
siadt und Langenschwalbach
mit großem Garten , Stall .,
Deckern, Wiese, Wald. An¬
gebote mit Einzelheiten u.
A . 350 an den Tagbl .-Berl,

. MzeMrs
woselbst eine 4—5-Zim .-
Woünung frei wird , zu
kauten gesucht. Offert , u.
ft . 888 Taabl .-Berlaa.
Kl. Häuschen

mit Garten , in oder bei
Wiesbaden , zu k. gejuckt.
Verkäufer kann auf W.
schöne 3-Z.-Wobmnig in
Wiesbaden erbalten . Off.
u. L. 871^ aabl .VSBetli; " .nun
zu kaufen gesucht. Off . u.
kl. 871 au den Tagbl .-V,,
Restauration

mit oder ohne Billard
zu kaufen gesucht. Off . u.
K. 878 an den Tagbl .-V.

m
Große Auswahl

Herrfchaftshäuserii, Hotels , Pensionen,
Dillen, Zins- v. Geschäftshäusern

finden Käufer bei
Grundstücks -Markt . G . m . b. H.

Schwalb««her Straße 4, Ecke Rheinstrabe.

J. Chr . Glücklich
Wilholmstr . 56 Fernruf 6653

Kauf und Miete
von herrschaftlichen

Villen u. Etagen.

Kapital-Anlagen
für Beteiligungen
und Hypotheken.

SntBufe
( Privat -veEuf « ]

Photograph.
Atelier
z» verkaufen. mOff. u. K. 13525 an An.-

Ern . D. Frenr . E .m.b.H«
Mamz. _Fl
WMMUWMg
weg. Sterbefalls zu verk..
event. mit Werkstatt zu
vermieten . Adresse im
Tagbl .-Berla a. _ Vb

Eme Fahrkub
zu verkaufen. Biebrich,
Dotzbeimer Str . 81. links
der Kablemüb le

rege«
iorner-

2 schöne trächt.
zu verk. Burk.
straße 6._

Trächtige Ziege.
liahrig . zu verkaufen.
Gärtnerei O. Avel. Bier-
ilabt . Nanroder Straße.

SeitKKWßehßt!
Wskkwtz

(Rüde ), wolfsfarbig . für
15 000 Mk. zu verkaufen.
Friedrich Sernr . EÄaeier.

ÄM 'MrZlM"
zu verkauf. Restauration.
Hochstä ttenstraße 1.

10 Monate alle
RMühSMKkWWM
zu 600 Mk. zu verkaufen.
ELK. Mainz . Martras-
llräße 18. 1. Ft

Maskenkostüme
von Künftlerin zu verk.
Bkil iner , Labnstratze 12. 2

Kostümfest!
Blauer goldgestickter

HrklGArMMMroS
nebst Schüben u. Hut zu

Sollander -Auszrehtiich.
Trockengestell zum Äuf-
stellen und verschiedenes
billig zu verk. Gustav-
Adolr-Straß e 6. 3.

Kr. ÄSaichmangel
mit Fuß forort zu ver¬
kaufen. Eeblen . Sviegel-
aa fie 3. 3. Stock.

3—4-To.-Laltkratt wagen.
Hansa Lloyd. 3-To.-Last-
kraftwagen . Ovel. zu vk.
Rhein . Auto - Revaratur.
Dotzbeimer Straße 20.
-relevbon 2156.

Aus Restbeftand
!1300 Flaschen

l
ŵegen Aufgabe des Be«

^triebrs preisw. zu verk,
A cause de däpart

11300 boateillas
de Champagne

ä vendro i> prix trös
rnoddrS.

Räh. bei Janz , Loth¬
ringer Straße 30, 2.

Üi 1#

ca. 50 000 Stück, nebst
Schränken in Eickenholz,
vollit. Katalog u. Aauar .-
Handzeichnungen zu ver¬
kaufen. Pr . 250 000 Mk.
Off, u. O. 872 Ta gbll-B.

Zur Ballsaijon!
mmk  Wss.

feör schönes Stück, preis¬
wert zu verk. b. Karrer.
ScharnborMra ße 13.  _

Prima braune SeiSc
für Kleid u. div. Bluien-
ssiden zu verk. Streese,
Eltvi ller Straße 14. P.

Seid . BalltlerS.
neu. im Auftrag oreisw.
zu verk. Ludwig. Moritz-
trabe 26.
Ball- u. Kesellsch.-Kleider
zu verkaufen. Beauchamv,
Keisberaitraße 12.

Vornehmes reizendes
A »z- u. GO !l.4lOlh.
Modell . Er . 42—44. lmal
getragen . Umstände halb,
preiswert zu verk. Anzus.
zwischen 2 u. 3 Übr

Adelheidstr aße 9T 3.
sreiswrrte Seiden - und
antclftoffe. sowie getr.

Damenmantel «. elegant.
Theatertuch i. A. bill . zu
verk. Damen - Schniverei
M. Kohl . Adolfftr. 8, G. 1.

M !A. M -Arwl
für 350 u. 400 Mk. verk.
Risch Wei llt räbe. 4,' 2._

m,
Zlauschmäntel. % lang.

_ Sommerkleid (Er. 44).
1 Umstandskleid, kl. Sie .,
Soangenlackfchuhe (39) u.
Blusen vreisw . vk. Petro.
Hellmundftr aße 25. 2.

^i » Mantelkleid
zu verk. bei P '.skorski.
Ledanstra be 5. 3.

Acmwsllene dkl. Sirm-
jacke bill . zu verk. Anzus.
nachm. Schmidt. Herder-

Neu. Frack-Anz.
auf Seide 900 Mk.. Sakko-
Amug . blau . 350. Kon¬
ti nnand .-Anzug 200 Mk..
Cutaway -Anzug 650 Mk.
zu verk. Hörner . Römer¬
berg .24. Laden.

Frack. Gebrock.
Zylinder . Kavothut für
Trauer , großer Bräter zu
verk. Andreas . Hellmnnd-
straßo 17. 1. Stock links.

Neuer Anzug
billig zu verk. Näheres
Mav . M -stendstr. 11. P . I.

F. n . Fviedcnsanzu «.
mittl . Größe . 575 Mk. zu
verkaufen . Bock. Lortzing-
straße 3. Part.
Dklbl. Konfirm .-Anzug

zu verk. Belte . Albrecht-
straßc 23. Htb . 1.
Für Kraftfahrer!

Neuer schwarz. Leder-
Anzno preiswert zu verk.
Anzuseb, ab 4 Ubr nachm.
Off. u . A. 384 Tagbl .-V.

Herren -Mtter
u. Danicn -Sckuhe zu verk.
Ristgari . Karlstr . 20. 2.

Schnürstiefel
mit Lackkavoen u. Lack-
üalbsckube (44). wie neu.
rn verk. Sckiibladen Ecke

(Er . 41) verk. Bettendorf.
Nieblstraße 21. 4.

Solre Schaftstiefel.
getr .. bill . zu verk. Hacker.
Friedrichstroße 48. Htb. 3.

Klnvv -Zvlinder.
2 hübsche Backsischblusen
(42—44). wie neu . billrg.
Platter Str . 2. P .. 5—7.
2m Aufträge

ZN verkaufen:
Ein Paar sebr g. kuvfer-
farb . Plüschportier ., ein
dunkelblau , (rein Wolle)
Jackenkleid. 1 dunlelbl.
Seidenkleid . 2 Korsetts.
Größe 44—46. 2 Frack¬
anzüge (für Kellner ge¬
eignet ) . billig . Herren-
Stebkragen . 3—4 Dutzd..
Gr . 40. Albrecktstraße 25.
2 St .. 8 . Barbo.

SejAflsbM
iiiiiiiiiimiiiiimmmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
40 */0 unter heutigem Wert

z» verkaufen . 1724
Morqs , Mainz

Christoptzstr. 9. Tel. 586.

Briefmarken
für Sammler preiswert
zu verkaufen . Rifisari.
LEraße 28. 2.
Mandol .. Gitarre . Laute.
Zitb ., Violine . Banio zu
verk. Jabnstraße 34. 1 r.

Herrenzimmer(eiwen ) u. echtem Leder
zu verkaufen Hochstätten¬
straße 1. Restauration.
Speisezimmer

bestehend aus : 1 Büfett,
1 Sofa mit Umbau , ein
AuszikbtisÄ mit 6 Leder-
stuhlen. sowie 2 Garni¬
turen Fenster - Portieren
mit Messingstangen zu
verk. Näheres zu erfragen
im Tagbl .-Verlaa . UI
Wes-SMMmr

(neu ) preisw . Schreiner
Bauer , VlLÄerttraße 16.
^ Ein komol. Bett,

Lschläf.. Sofa . Waschtisch
zu verkaufen . Svrechzeit:
Dienstag . 11.. Mittwoch,
12. Januar . 10—12 Uhr
mors . Händler verbeten.
Wielandstraße 4. 1 St . r.

Salon -Garnitur.
gut erh .. best, aus Vertiko,
achteckigem Tisch. Sofa u.
4 Sesteln . Körncrstraße 6.
Grünseid . Sok«. Havelock
120 Mk. verk. Steinmetz,
Vismarckr . 24. 2. 10—4.

Aktenschrank
gebraucht , zu verkaufen
Dreiweidenstr . 7. Hof.Br
Albrecktstr . 12. Schrein.

Ern Eeschästswagen.
gut erh.. ein Federkarren
mit Kasten u. »erfchließ-
barem Deckel bill . zu vk.Herrnmüblaass« 5

Kmderkorbwagen
zu verkaufen. Schuckei.
Neusasse 30. Se itenbau.

Griiklh . M MM
mit Freilauf u. Bereif,
zu .verkauf. Laaurlhomir.
Blucherstraß e 24. Part.

2 Gasbiigelerien
m. üf.  u . Schl.. K.-Mantel
mit Haube. 5—7jäbr .. zu
verk. Moribftraße 12. 3.

romvlett . zu verk. Anzus.
3—5 Übr Einser Str . 14.
Bart .. Televbon 2328.

Versand-Kartons
ru verk. Hillert. Kirch-
gasse 51.
( Händler-Verkäufe )

liliiiet
echt eichen, vr . Schrriner-
arbeit . mit Glas und
Marm .. 2tiiria 4300 Mk.,
3türig 5200 Mk.. zu verk.
H. S chäfer. Stiftstraße 12

1 Speisezimmer
2 Herrenzimmer
3 Küchenelnrichtung.
2 Kiubsofas
1 Klubgarnitnr
mehrere große Flur¬
garderoben , einzelne
Bücherschr ., Stühle,
Herren - u. Speisezim .-
Tische, 2 überzähl,
lack . Büroschreibt.

sehr billig zu verkauf,
wegen Aufgabe dieser
Artikel.

GuchdahS
4 flärenstraße 4.

Schlafzimmer
helleichen, mit Kristall-
Svregel n. weiß . Marm ..
verk. Koch, Bismarckr . 37.

- HIP
stets vorrätig auf Lager,
gleich; , emvf. ich mich inNeuonfertigung und Auf¬
arbeitung aller Polster-
mübel u. Betten . Prima
Arb . u. gute Materialien.
Billige Berechnung . Alois
Saller . Tapezierer . Werk-
ftätte : Nüeinftralie 88.

6ofaü. 2 W!
modern , neu.

8588 Mk
Gebrüder Leichrr,

6 Or anienftraße 6.
Küchöneinrichtung

guterbalt .. billig zu verk.
Koch. Hermanullr . 13, 2,

Schlafzimmer
helleichen, vr . Schreiner¬
arbeit . guter Marm . und
geschliff. Glas , svottbillig
zu verkaufen bei Seipp.
Eleonorenstraße 7. 2.

KleiderkÄrank.
1- u. 2tür .. Sviegelschr ..
Trumeausviegel . Küchen-
Einricktung billig verk.
Kock. Bismarckrina 37.

Nähmaschine oreiswert.
Mauer . Wellr itz str. 27. Hof

Kochherde. WaickkeHel.
bed. ermaß . Br . Wevand,
Lothringer Straße 28.

ST Einige Oelgemalde Tfci
erster Münchner Meister

\ werden preiswert abgegeben. Offerten unter
4. 861 an den Tagbl.-Berlag.

mittelgr .. wie neu . zu vk.
Letius . Eltviller .Str . 7.

( WMe )
Jetzt ist es

noch Zeit!
wen« Sir 2ür Geschäft
ant verkaufe« woll. Habe
ante Käufer . Ansf. Ana.
(Riickv.) Postfach 82 luer.
■tTO « BBHaa »HtK a »r

Zaliie Me Preise!
Wagemannstr. 13.

Brillanten,Gold,Uhren , [
Ringe, Bruchgoid,

Zahngehisse,
Siibergegenstftnde,

Kleider, Wäsche und
Möbel.

Fra u R . ScB lffer.

Rufen Sie 3490.
Zab r die beckiten Greife
vir aut erhaltene

KMil - L. MMOsr
m AWs.

Frau 81. mein . _Eoulinsiraße8. 1 St

Klllder -MppWLgs»
guterh .. zu k. gef. Hanson.
Secrobenstraße 31.

BuSbandl . Rbeinstr. 27.
8t^£ssißiM &_ _ _ _Zu laufen geiuckt alte
Ausgaben deutsch., franz .,
engl ., ital.

Klassiker
auch sonst alte Drucke,
Erstausgaben uiw.. nur
direkt von Privaten . Off.
mit Preisangabe unter
T. 882 an den Tagbl .-Bl.

Kentrsllkässe
(National ) für inehrere
Verläufer resv. Kellner,
kaufe gegen bar . Angeb.
u. X  S . 746t Tagül .-Vl.

Sucke sofort zu kaufen
1 Piano.

Eefl . Offert , sind zu r.
an Pension Erandvair.
Cins-r Straße 15.

"Zu kaufen geluN
Herrenzimmer-,
Eßzimmer-,
Scklafzimmer-
nnd Küchen-Einricktuna.
Off, u. Z. 871 Tagbl .-B.

Suche zu kaufen
von Herrschaft 1 Küchen-
fchrank u. Kleidersckrank
gegen gute Bezahl. Post¬
karte genügt.
Frau E. Petri Witwe.

_ Kle ine Lan ggasse 4.
Armes Madch.. allein¬

srehend. mit 2 Kindern,
sucht gebrauchten
Kücken- oder Kleidersckr.
billig zu kaufen. Off. u.
D. 863 an d. Tag'ol.-N,

Privatmann sucht1 Auto
(7—10 PS.) aus Privat-
befit; zu kaufen. Oif mit
Beschreibung u. Preis u.
A. 347 on den Tagbl .-Bl.

Kinderwagen.
gut erbaltsn zu k. gef.
Äbeinrurt . Walramstr . 5.

LghrMA-
Me

l 40  auf 2.00 Meter, zu
kaufen gesucht.

Angebote an Ernst Wolf,
_Zietenrinql . 1725
IRnnfüir u’ro- kauft a.
Püfflkl DiPper.Rlehlstr.11,$ ., Z.  4878.

inttanten, flatin, iahagsbisss,
pldns Uhren,Silhsrgegenstänää

Kleidungsstücke , Wäsche , Möbel,
kauft zu höchsten Preisen

«vr£ Schiffer,Jfclpsse 90,2
gegenüber Kaufhaus Blumonthal . Telephon 4391

Eingang großes Tor.

Jsawelen

BOK,
Wiesbaden , Klrchg . 70

Flat . ,Gold.,Silb. ,Stift.
Ringe,Armband,usw.

kauft
zu Rohem Preis

AkM-.SS« -
fcmabt i-j (ooel. Leuorme.
Federbette». Gardinen.
Gold- und Silberiachen.
Zabngebiiir uiw kauft

D. Srvver
Rieblstr . 11. Tel . 4878-

sKleidern
Gold»a.  LWersegen,laude,
Zahngeb., Wüsche, Lchnhe,
Gardine«, Federbetts Pelze
lauft zu höchsten Preise«
Frau Stummer
Sleugass» ls, 2. Stock,

retebnon 3331. -<~m
Die böchstrn Preise für

LA ».IsilBWS
auch Kleider crz. Sie b.
Ellinaer Helenenstr. 38»

Ecke Wellritzstraüe.
Kaufe iedes Quantum

FsdkldeStzetten , Itäfe
zu höchsten Preisen.

Frau Siover.
Oran .cnstr. 23. T. 3471.

Lmolcum.
etwa 6 Mir ., , zu kauf. ges.
Buckbandl. Rbeinstr. 27.

Gut erhalt , männl.Skelett
zu kaufen gesucht. Off. u.
B. 878 an den Taabll -V.

Uhren

Antiquitäten,
Perser Teppiche. ZuWelen,

Go!d- und Silbergegenstände,
Gemälde , Gobelins,

bunte Kttpferftrche, erngelegts Möbel ufw. nur
aus privater H. nd gegen hohe Preise zu kaufen gesucht.

Nerostraßr 28, Telephon 2654.

Sekt », Bordeaux -, Kognak- und

— Weinflaschen -----
Sektkorken . Lumpen . Papier . Eisen , Metalle.

Säcke. Felle aller Art
kauft zu den höchsten Preisen

Still , Mkherslrktze6. Telephsrl

M-. WM-, Sorte®, Wsi.
uni) LiWM-NlWil

kauft zu staunend hohen Preisen

FlaschenhandlungP. Herbst
Iahnftrabe 24. Hof.

Bestellungen finden prsiupte Erledigung.
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Mittwoch , den 1L . Januar , ab 7 Uhr abends

zu  Gunsten der Erwerbslosen
des Zentralverbandes der Hotelangestellten.

An diesem Abend arbeiten nur erwerbslose Kellner und Kontrolleure und fließt
der gesamte Erlös des Eintritts den Erwerbslosen des Zentralverbandes zu. Das gesamte Publikum

sowie alle Hotelangestellten werden berzlichst eingeladen.

Schuhcreme- u.Wachswarenfabrik
(Nähe Wiesbaden , Dampfbetrieb ) mit gutein-
geführten Artikeln (Fabrikation von Schuh¬
creme .̂ Parkettwachs , technische Wachswaren
und Kerzen aller Art ), nachweisL schöner Um¬
satz , zu verkaufen . Es wollen sich nur ernste
Reflektanten , welche über größeres Kapital ver¬
fügen , melden . Off. u. A. 353 a. d. Tagbl .-Verl.

[ Utajwcjtiiiip]
MW mit Men

Acker!.. Stallung . zu nein

Ca . 45 RutenBckerland
im Distrikt Atzelberg zu
verpachten . Adresse im
Tagbl .-Verlag ._ Uz

IlMW )
Lehrerin — Dolmetscherin

Französisch. Englisch,
tlnterrrcht . Uebersetzg

M .llm ann Iabnsi r . 24. X
Nachhilfe

fiir Untersekundaner in
Mathematik und Latein
gesucht, am liebsten von
höherem Schüler . Offert,
mit Brei sang . u. K. 872
an den Taaol .-B erln a. *

leune Ingenieur Francs
dösirant apprendre langue
allemande voudrait con-
naitro jeune litis pour
ichange de conversation.
Ecrire 8. 862 au journal.
Wildste Wge

Französin, gibt Unterricht
n. Konversation. Off. u.
M. 863 Taabl .-Nerla a
MUeLltölstm.
Lin Kursus von 2V Vor¬

lesungen reden Mittwoch
um 5 Uhr. Mi » Douglas-
Browne . International.
Lcberhera 11a.

100M. Belvhnnng.
Brillantnadel in Degen

form am 9. 1. 21 auf dem
Wege v. Theater . Weber-
gasie. Hirschgr.. Castell- u.
Platter « trabe verloren.
Abzug, gegen obige Be¬
lohnung bei K. Büger,
Sicir,caile 21, Bart.

Biebrich!
Wollhandschuh (inn. rot)
verloren Cast Strecker
bis Post. Er «. Bel . abr.
Oramenstrabe 80. 3.

SeWsLEnlOHllmges

G » G
aller Art zum Gerben
nimmt an Horn. Cchwal-
backer Straße 38.

Schneiderin cmsi . sich
auh dem Hause. Fräul.
Eckert. Gerichtsitr . 5. 4.

ubern . zu Hause Ausbesf.
u. Aend. von Herren - u.
Damenkleid ., gebt auch
balbe Tage ins Haus.
Oii. u. L. 872 Ta abl .-B.

Empfehle mich iü

in u. a. d. H. Anfert . v.
Knabenkleid , u. Aufb.

Opernsängerin
erteile Eeianaunterrickt.
Borz. Sckule. Lest . 8 Mk.
Anfr . T . 873 Tagbl .-V.

Tanzen
lebrt ung.. mod.. jederzeit
K. Völker. Nöderstr. 9. 1.

sJMen -AMn)
Zeitungsfrau

verlor
Petz . Abzug, aeg . Belohn.
Guitav -Adolfftrake 5. 2.
Pelz verloren.

Sonntag morgen auf dem
Wege nach Babnbof durch
Bahnhof - u. Nikolasstr ..
schwarzer Fuchspelz ab¬
handen gekommen. Hohe
Belohnung Fundbüro.

Fr . Menzel . Feldttr . 3. 2.
Zerrissene Strümpfe

werden wie neu bergest..
Lieferzeit 3—4 Tage.
SörumvfreparaturanstaH

Schwalbacher Straß « 54.e Emier Strabe.

liefert in tadelloser Aus-
iührung Neu - Wäscherei
A. Kirsten. Schainhorst-
strabe 7 Tel . 4074
Stärkwiiicke wird angen.
Petrv . Hellmundstr . 25. 2.

Maniküre
Anna Rehm.

Mcritzirro.be 17. 2.

MM«
1303 Marl

gegen Sicherheit u. Zins,
aus 2 Monate »u leihen
net. Off . 11. W. 871 T.-B I,
LlirgM « agÄsttz
evt. auch Abendessen, von
i«. Eben . ges. Off. mit
Br . u. F. 889 Tagbl .-B.

Wer würde.
einem Kriegsinvaleden m.
dg . Geschäfts gegen hohe3-

aufZinsen ü. Sicherheit
dis 4000 Mk. leihen
-/, I .? Oft . O. 871 T.-BI

1 gebr. Klavier
für einen Jungen zum
Lernen zu mieten od. zu
kaufen ges. Offerten erb.
Heinle. Eoldgasse 21. 2.

Pianistin
übern . Begleitung

fta ufl'

fein Heim mehr besitzt,
ucht auf diesem Wege die
Bekanntschaft eines an-
tandigen Mannes (Werk¬
stätten - Arbeiter . Hand¬
werker oder unterer Be¬
amter ) . auch auf dem
Lande , zwecks baldiger
Heirat . Anständige Ver¬
mittlung nicht ausgeschl.
Streng , reelle Off. unter
A. 352 an den Tagbl .-Bl.

Di© neue Heiiweise
u« ihre Anwendung

im eigenen Keim mit Rings - Radium -Kissen
und Radium -Creme , patenfamflidi gesebähzt.
Aufsehenerregende Erfindung , radio -akiive -ultra -violette -ununter-
brochene Bestrahlung ; glänzende Erfolge bei : Lupus , Flechten , Aus
schlage , Nieren - Herz -, Magen-, Darm -, Lungen -, Nerven -, Frauen¬
leiden , Tuberkulose , Stoffw ;chselkrankheiten , Gallensteine , Kropf,
Asthma , Rheumatismus , Gicht , Ischias , Hämorrhoiden , Erkrankungen
der Harnorgane etc. Kein Leideider versäumj unseren Vertreter

zu besuchen . Auskunft kostenlos.

+MeDiiii  iü Dv in+
auf mtürlichem Wege ohne Berufsstörung mit Dr. med . H. Miiller ’s
Radium -Bruchheilapparat „Probata “, ohne Feder , ohne Gummiband
und ohne SchenUelriemen . Kein Einspritzen , keine Medikamente.
Da unser Apparat Tag und Nacht getragen wird , ununterbrochene
ultra - violette Bestrahlung . Konkurrenzlos einzig dastehende Er¬

findung , glänzende Anerkennungen.
Unser Vertreter ist am Donnerstag , den 13. Januar , von 2 bis
5 Uhr nachm , und am Freitag , den 14. Januar , von 9 bis 12 Uhr
vorm , in Wiesbaden , Hotel »Neuer Adler«, ebenfalls am Freitag,
den 04. Januar , in Biebrich , Hotel »Kaiserhof« von 2 bis 5 Uhr

nachm , mit Mustern zu sprechen.
Dr . Müller & Cie ., Mannheim,

Institut für Radiumtcrapie,
Inh .: Dr. med. Heinrich Müller & Georg Müller . Fl

!SReu eröffnet!

SflTünchner Qeroerbehaus
für alte und modsrne fKunst

(Höfel (Römerbad . 3 !Kochbrunnenplatz 3 CHolel Oiöraerbad.
- Separater <3emäldesalon —
erster Münchner und anderer Künstler,

darunter auch
9r. o.  Defregger, Fr. *Rug IKaulbach,

ßabermann , Spankooski etc.
Dille um Besichtigung!

<3rope Auswahl In nur sortier ! schönem
Nunslgewerbe vornehmen Stils — wie
auch ech en 9orzellanen , Silberroaren,
Miniaturen , feiner Lederwaren und
Diel 'Ungenanntem , sehr passend für

Qeschenkzroecke.
<3eöffnet oon 9—7 ‘Uhr durchgehend.

*** Zroanglose Besichtigung gern gestattet.

Tücht. |
welche
Sprache beherrl

g. Geschäftsfrau,
die französische

Fili
t. sucht

zu übernehmen . Kaution
kann gestellt werden. Off.
u. M. 871 Tagbl .-Verlag.

Warne
hiermit jeden , meiner
Tochter etwas zu leihen
oder zu borgen , da ich für
mckts Kaste.

Ehr . Heidecker,Hirschgraben 14.

EmsLenz!
Das Allcinvertricbsrecht

eines gesetzt, geschützten
Reklame -Artikels ist zu
vergeben . Erfordert . 3530
Mark . Interessenten erb.

usk. u. 3 . 888 Taobl .-BI.

Wer lern Geschäft
gut . schnell, diskret verk.
od. einen zu oerm. Laden
bcreiistellen kann, wende
stch sof. an C. Äübnrich.
Fabrikdn . a . D.. Mühl-
gaffe 15. 2. Reflektant , in
grob. Anzahl vorgemerkL

Wo kamr junge beruisr.
Dame Sonntags und
wöchentlich abends die
autbürnerliche Küche er¬
lernen ? Off. «. T. 889
an den Taabl .-Berlaa.

_ rum
Violine . Cello.

H. 878 Tagbl .-V.
Heirats gesuch!

Jung , hübsches anständ.
Mädcken. 25 Jabre alt,
zur Zeit in dienender
Stell .. Halbwaise , bringt
12 000 Mk. Barvermögen
mit in die Ebe, welche

Hotel NoimenHos-
verfteigerung.

Morgen Mittwoch, den 12. cr., und folgende
Tage, jeweils vorm. 9%Uhr beginnend, versteigere ich zu¬
folge Auftrags wegen Ausgabe des Hotels nachfolgendes erst¬
klassiges Hotel-Inventar öffentlich freiwillig meistbietend gegen
gleich bare Zahlung. Zum Ausgebot kommen:

20 Mi» iompf. W-WM. 15 8piWW« e
(l<«.» ), 20 NWomMii mit lonoi unO
Wegs!. 40 AWW. 25 llhsWmgW.mma,
8Sofas, 10 Kessel, 40 Fenster ArhöngeM Portieren.
iO WlA. MseiMMlszeil,
mmS-WW, M foinpl. SM.UGsiilsze.
40 NWwillMii, 30«sibssN 100 Stahle, 30W«(M
SO mode iraö edige»srmiWe, S l W>
mWe, WIIW WÄMssW, I greiser PI-WenW mit
Mw, 2 « HL SoOmima2 grofcW, 6 WchM«.
0 WMW, di«. Sein-, Site unö WW«, MW«.
1Sa Wihnnil.2VlMuOWM. 1« isWr
Spei GSüfjUfl mit lofoienm«>«« mw «mm.-
inii)Hojel'MeM.

NB. Am Mittwoch und Donnerstag kommen einz. Möbel und komplette Schlaf,
zimmer zum Ausgebot; am Freitag daS sämtliche Restaurations.Jnventar.
(Siehe näheres Sonder-Anzeige.)

SejiWW We nâmiitag ob2 lüjr mchmAogs.
Wiesbadener AuMonshaus

Wüly Wink
Auktionator und Tarator (hsndelsgerilhW eingetragen)

Luifenftratze 43 Wiesbaden Telephon 5207.
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Nach Fertigstellung des Umbaus
befinden sich unsere Büros und Schalter nunmehr

in unserem eigenen Hause

WilhelmstrCLSSß1, Ecke Rneinstrasse.
Unsere Fernsprechanschlüsse sind

für Fernverkehr für Stadtverkehr
AIr. $900 , 5901, 5902,

5903, 5904.
Nr. 5905, 5906, 5907,

590S, 5909.

ln unseren bisherigen Räumen , Wilhelmstrasse 34, verbleiben bis
auf Weiteres ein Schalter für fremde Geldsorten und ein Auskunftschalter.

Dresdner Bank Filiale Wiesbaden.

F303

Schuh- und Lederwaren-
Versteigemng.

Mittwoch, den 12. Januar 1921
vorm. S>/, Uhr beginnend(ohne Pause, evU. Fort»
setzung den 13. Januar , vorm . 9V« Uhr ) werde ich
im Versteigerungslokale

Helenenstratze 25
.aus Rechnung dejen , den eS an-eht. öffentlich meist¬
bietend freiwillig gegen Barzahlung versteigern:

1 Posten Herren-Schnürschuhe, ungefähr
500 Paar, Größe 39—46,

Ungefähr 300 Damen-Besuchstascheu und
Herren-Brieftasche».

000 Stück Federkasten.
700 Schachte!« Büroklammern und

Reißnägel.
10 000 Stück Parfümflafchenu. a. nr.

— ^ Besichtigung vor Beginn . — ■
Versteigerung findet bestimmt statt.

Wiesbaden» den 7. Januar 1821.

Richter, EerHtMllziehK, öramenltr.48,1.
Billiger als Frachtgut

EU«und schneller als gut?
ReeelmäBIfer EilfubrdLeasI
Wiesbaden , Mainz und zurück.

Abfahrt täglich:
Von Mainz 9 Uhr vormittags , Rhoinailee 21.
Von Wiesbaden 3.30 nachm ., NikoiasstraBa 5.
vL. RETTENMAYER , Wiesbaden,
Kikolasstraßa 5. Tel.: 12. 115, 124, 242, 6611.

Mainz , Rheinalles 21. Tel. 860. itu

Schuhe von 5 Mk. an.

I Wo kaust man am billig¬sten getragene Äleider u.
Schuhe usw.? Nur beim
Dlthändler, Bleichstraße 12,

* im Laden.
Damen» und Herren»Röche und

Mäntel von 15 Mk.

AUSTRO
DAIMLER
AUTOMOBILE

Yerkanf von erstklassigen

Luxuswagen
und Lastwagen

Generalvertreter für HESSEN-NASSAU
Karl Eickelmann

Wiesbaden , Dotzheimer Straße 26.

Asthma
und Lungenleiden

Hr .Hauptlebr .HHIer a. Bielau schreibt:
Seit mehr als 12 Jahren lit ich an Atem¬
not . Dies wurde immer sohlimmer , so*
daß ich ein Lungenleiden befürchtete.
Ich mußte den größten Teil der Nacht
sitzend im Bette zubringen . Husten und
Nachtschweiß machten mich so matt
daß ich kaum meine Glieder schhppen
konnte . Alle möglichen Mittel wurd“n
versucht — aber helfen konnte mir
keines . — Da wandte ich mich an Sie.
Ich führte die Kur so gut ich konnte
durch und erzielte bald Besserung , die
immer weitere Fortschritte machte —
bis ich jetzt vollständig geheilt bin.
Ich bin ein neuer gesunder Mensch ge¬
worden und spreche Ihnen meinen herz¬
lichsten Dank aus . . .

Beiden Sie an Schnupfen , Hals-
schmerzen , Heiserkeit , Husten , Atem¬
not , Auswurf zähen Schleimes , Stechen
auf Brust und Rücken , Nachtschweiß,
kalten Händen und Füßen , Blutspucken,
pfeifenden u . schnurrenden Geräuschen
in der Brust , oft heftigem unregel¬
mäßigem Herzschlag , starkem Angst¬
gefühl , mangelhaftem Schlaf , schlechter
Verdauung etc ., so verlangen Sie sofort
meine neueste , mit Vorwort eines als
Kreisphysikus geprüften Arztes ver¬
sehene Broschüre . Sie wird Ihnen

vollständig gratis F187
gegen Einsendung des Portos zugesandt.
Kur - Direktor Wackwitz,

Kötzschenbroda Sa., ScblieBfach SO.
Sprechstunden täglich 9—12 Uhr.

Ausverraus
in allen Resten für Hemden, Blusen, Schürzen und
Kostüme. — Blau Leinen und Bettuch - Biber
wieder eingetrosfen.

M fiiefet-Buffljatöf,Sir
Automobil -Centrale

Autotaxam«

Tag-u.Nachtbetrieb.
Autotaxamater.

Telephone s
OlOO, 6161 , 6162

Opel-Automobile . —
Q,

Wiesbaden,Äiü
Vermietung eleg . Privatautomobile.

Garage, Oel, Benzinu. Pneumatiks.
-Vertretung . Zubehör . 1507
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Moritz flerz & Qe.
Friedrichstrüsse 38 WIESBADEN Friedrichstrasse 38

ßpezialhauSfürkomplette \Aohnungseinrichtunöen
laden zur Besichtigung der

^onder -Ausstellung .
m

bürgerlichen Zimmer -Einrich tungezi
ergebenst ein. — Bei bekannt guter geschmackvoller Ausführung sind die Preise bedeutend ermassigt

Ixxxxxx
>729  XXX XXX

Apollo-Kino
Schwaibacher Str. 51. Tel. 829. Wiesbaden.

RIBBBSBISBBIDSIIRIfllHI
Täglich Vorstellung von 6—11 Uhr.

II. Teil:
Lassifer der Rächer.

Abenteuer-Drama im Lande der Mormonen.
Kinoroman in 5 Episoden mit William Farnum.
Zweite Epoche: „Die Regenbogenstraße“.

S.spazisreag.Stockfischj
. Dick and Jeff.

Lustspiel._ | Lebende Zeichnungen.

■ Haas B B * ■

Seelenstürme.
OffHRflr TMIfflR

in dem großen dreiteiligen Filmzyklus

'Kines»8ie»ni
!! Dsr große Monumental-Prunk-Film!!

Der dichter von Zalamea.
Schauspiel in 5 Akten. Gespielt von

Eli Dagover / Albert Steinrück!
iHermann Vallenttin / Ernst Legal |

Spannende glutvolle Handlung.
» - >- ReichbevregteMassenszenen.

» —>- Glänzende Einzeldarstellung,
r- Die Tragödie einer Liebe

Filmspiel in 1 Akt.
r: :: Die vierte Dimension ::

Fideles Lustspiel in 2 Akten.

Lahnstraße
Klarenthal
Teleph. 3566

F. Kies.

Indischer Liebesroman in 18 Akten.

Erster Teil nur noch 2 Tage!
Zweiter Teil ab Donnerstag, 13. Jan. Dritter Teil ab Dienstag, 18. Jan.

Thalia -Theater
Hirchgasse 72.

Täglich4 geschlossene Vorstellungen: 3,
Telephon 6137.
3. 7 u. 8% Uhr.

Ia Bohnen - Kaffee , selbstgeb . Kuchen
Wurst eigener Schlachtung.

Apfelwein — Wein — Bier u. div. Getränke.
Gemütl. Z. f. kl. Geseilsch. Saal f.Vereine. Kegelbahn.

Iflmnaeherei| it8bbe
Klrchgasse 49 , 1

zahlt die höchsten Tagespreise für altes
Gold , Silber , zerbrochene Gebisse usw.

Repariert schnell und billig
Uhren ul Grammophone.

Polstermöbel u. Betten
beziehen Sie

vorteilhaft
direkt am

unsrer
Spezialwerk¬

stätte.
Reparaturen, Umändern, Neubeziehen,

Gebrüder Leicher  mi
Telephon 3319._ Oranienstraße 6.

Klub¬
garnituren,
Klubsessel,

Sofas,
Ottomanen

etc.

Matratzen
in Roßhaar,

Kapok, Wolle,
Seegras.

Deckbetten u.
Kissen.

kW fülle öder tätige Beteiligung
an einem solide» lukurativen Unternehme« mit einer
Kapitaleinlage von 100 Mille.

Offerten unter F. 872 an den Tagbl.-Verl.

ihre Vermählung
zeigen hierdurch an

Jhr . J . C. N . van Eys van Lienden
Elisabeth van Eys van Lienden,

geh. von Kettler.

//

Historischer Pnmkfiim in 6 Akten.
Regie: Ernst Lubltsch.

Hauptrollen: HENNY PÖRTENl
und EM3L 1ÄMMIMGS,

Erhöhte Eintrittspreise (3bis7Mk .) Abonne- 1
ments-, Dauer- und Freikarten ungültig.

Vorverkauf täglich vormittags von 11—12 Uhr j
an der Theaterkasse, Kirchgasse 72.

Der WirtschastsbeMeb
| für den vor einiger Zeit errichteten Neubau der

Wiesbadener Echützengefellschast
bestehend aus Wirtschaftsräumen , Saatbau , großem Gartenrestaurant mit
Terassen, Kegelbahn und einigen Fremdenzimmern , soll zum 1. April 1921,
event. früher , neu verpachtet werden . Besonders ist mit einem guten
Kaffeegeschäft zu rechnen. Die Wiesbadener Schützengesellschaft ist eine
der größten und angesehensten Vereine . Wiesbaden, eine Stadt von über
100 000 Einwohnern , wird als größter Kurort jährlich von über 200000
Fremden besucht, sodaß auch von dieser Seite ein großer Zuspruch vor¬
handen ist. Die Räume sind einem vornehmen Wirtschaftsbetrieb arrge-
paßt . Durch die prachtvolle Lage ist ein vielbesuchter Ausflugsort ge¬
schaffen. Der Vertrag liegt bei dem Unterzeichneten offen und kann
von diesem gegen franko Zusendung von 10 Mk. bezogen werden . Be¬
werber wollen ihre Angebote nebst genauem Lebenslauf , Zeugnissen und
Angabe des Alters usw. verschlossen mit dem Vermerk : Wirtschafts-
Verpachtung bis zum 15. 2. d. I . an den Unterzeichneten einsenden,
woselbst auch jede gewünschte Auskunft erteilt wird. Persönliche Vor¬
stellung und Rücksprache erwünscht. Das Großinventar , Restaurations¬
möbel usw. stellt die Wiesbadener Schützengesellschaft.

Wiesbaden , Kaiser-Friedrich-Ning 82, Part. Fernspr. 6457.
Louis Heiser , Ehren -Ober-Schützenmeister.

Monopol
Wilhelmstr. 8. 88

Fuginlsse Traiiringg
Eigene Anfertigung
Konkurrenzlos billig

Carl Sfpuck
Goldschmied 1734

Michclsb. 15. Tel. 2198.
Diverse 1709

Sdireibfisch-
Nodelle

im Ausverkauf billigst bei
Marys , Mainz

Chris'.oplislr. 5. TeL  588.
Schreib¬

maschinen ?

Heute das große
Sensations-Drama

Menschen in Ketten, i
In 5 Aton.

In der Hauptrolle:
;Friedr . Zeinih.
;Lustspiel in 3Akten.
|A. Hoheits Fürsprache

ln d r Hauptrolle:
| Dorrit Weixler.

Künstlermusik.
Spielzeit: 3-101/ . f:hr.

HM

Schreibmaschinen-Tische
Farbbänder
Wachstuchhaiiben
Filznnterlagen
Oel, Oeler etc.

Anzüge
au verleiben
Langgasse 9.

Zesrfral-Heizbetrieb ist bis ca.so«/.
zu verbilligen und sehr zu erleichtern. Kosten des

b. Riegler, | Pat>  Apparates in wenig Wochen getilgt. Prosp,
| umsonst. Presto-Heizwerke Leipzig 18. F5i

Oie Erbschaft der
Inge Stanbope.

Detektivdrama,öAkte
In den Hauptrollen:
Rita Parsen und

Willy Strehl.
Detektiv:

John Johnson.

Lustige Beiprogramm.
Sonntags ab 3 Uhr.

Wochentags ab 4 Uhr.

opecm
! Auf allgera.Wunsch !

Die Arche.
Schauspiel in 7 Akten
nach dem bekannten
Ullstein - Roman von

Werner Schelf.
In den Hauptrollen:

Eva Speyer
Missa v . Sievers.
Sklavend. Sinnlichkeit.

Die Tragödie einer
1Leidenschaft, 5 Akte,

Dienstag, 11. Januar.
Einmaliges Gastspiel von ersten

Pariser Künstlern.

La Nouveüe Idole
(Der neue Götze).

Pifece en 3 actes en proso de
Francois deCure!de l’Acaddmis

Frangaise.
Distribution.

Docteur A. Donnat
M. de Feraudy , vice-Doyen
et Soc. de ia Com. Frang.

Maurice Corinier . . Monsieur
Beaulieu,duTh4ätre Kat. do
POddon.

Denis . Monsieur Catriens , da
de l’OdSoit

Louise Donnat . MU.Emilienue
Dux, Societaire de la
Com. Franc.

Jeanne Lejeune . MIL Paulotte
Noizeux, du Thöilre
Nat. de POddon

Aontoinetto Milat . Mit. Reyne,
de l'Oadon

Eugenia . . . Melis Larrey , de
POdeon

Anfang 7Uhr.

MsAnz-AMK.
Dienstag, II . Januar.
Ter letzte Walzer.

Operette in 3 Men v. O.Straüst.
In den Hauptrollen sind be-
schästig!: Die Damen: Bilma
Marbach, Maria Pali !. Tina
Säybcldi. Die Herren: 'Jacques
Bügler, Ludwig Kcpper, I . W.
Lieske, Hein,; Ludwig, Hermann

Varndal, Ernst Bogier.
Anfang 7, End- S.3ü Uhr.

W 'hlW-ÄWltz
viensiag , 11. vanuar.

Adonnsmsnts-Konzsi'is.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: H. Jrmer , atüitt.
KurkapeUmoistsr.

Sachmittag3 4 bis 5.31 Mir:
1. üngarisebo Lustspiel-Ouver¬

türe von A. Keler -Bela.
2. Aufforderung zum Tanz,

Rondo von C. M. v. Weber.
3. Fünfte Finale aus der Oper

..Faust“ von Ch. Gounod.
1. Blumengeflüster von Bion.
6. Ouvertüre zu „EinSomraer-

nachtstraum “ von Slondeis
sehn.

6. Fantasie aus „Traviata * vonG. Verdi.
7. Heimatsklänge , Marsch vonR. Risch.

Abends 8 bis 9.33 Ubr:
1. Ouvertüre zu .Iphigenie i»

Aulls" von Ch. Gluck.
2. Symphonie ia einem SatB,

D-dur von W. A. Mozart.
3. Zarahayde , Legende von

J . Svendscn.
4. Ouvertüre zu „Mignon “ vonA. Thomas.
5. Arie aus „Rinaldo“ von

6 . F. Händel.
Violine-Solo: Konzertmstr.

F. E. Aränyi.
6. Fantasie aus „Die Favoritin“

von G. Donizetti.

fipiilgi Volksiinterhaltüngs-Abend CffliilifiiHtrfllirPIlll
Bä 3$ l# 1*5 es 88  Sä Sn wwwnnBiiiiiiwwnwnwniBwwwimH aim nnn nmnnnimnf Bf Bim Ei äs 9  SS 1 ^ 1111 ^ 1111

r r 8 Uhr Wintergarten:

Alexander Kipnis (Gesang)
Artur Rothen (Klavier)
Ernst Lindnsr (Geige)
8. Backhaus .Vioion-Cello)
J. Weimer (Viola)

Rcelltche Karten von 1,30—5^ 0 in den Vorvcrkeufastelfen , TeL 5 2376 , 3805 , 6444 , 188, 958 und an der Abendkasse ^ * (Koutraba *')1731
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